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mit dem Javen,

TWahrend geftern Kaifer Wilhelm in Darmitadt bem Javen
Nifolaus einen Befudy abgeftattet hat, wird Heute das rujiijdye
Saiferpaar in Crividerung dedfelben su einent Vejudh bei Kaifer
Wilhelm und ber Kaifevin in Wiesbaden einteeffen. Cs ijt
wobl iiberfliiffig , nod) befonders ju betonen , dafy fonjt bas
geftrige Sujammentreffen wic aud) das Heutige jebed politifhen
intergrunbdes entbehren, fondern einen vein privaten Chavafter
tagen. Die Begegmmgen in Davmjtadt und LWieabadben find
Familienbefuche ; nicht daf fie ftattfinden, ijt basu angethan,
rgendielche Rommentave hervor, urnfen, fonbern wenn fic unter=
licben wdven, hatte diefes Aufjehen ervegen miiflen, da Ddie
bergeitigen Aufenthaltsorte des Kaifers und ves Baven o nabhe
bei einanber [iegen.

Der ,Poft” wird aus Wicsbaden gemelvet: Der Hof:
marfdhall des SKaijers Freiberr von und 3u Cglofjtein hatte
geftern wibrend des Aufenthalts des RKaifers und der Kaiferin
von Rufland im Parkhotel n Wiesbaden nach der Mardhall:
tafel, an der er auf Ginladung ber Grofifitvtin Konjtantin thei
nabm, eine Audiens Dbei RKaifer Nifolaus. Jim Auftrage St.
Majeftit iiberbracyte Freiherr von Gqloffitein  dem \'u?fx‘
Ralflervaar cine Ginlabung, bas beutiche RKaijerpaar im Konig:
lidden Sdhlofle in TWiesbaden su befuden. SKaifer Nifolaus
Jagte ben Vejudy fitr Dienstag su.  Infolgedeffen verfdhod bdie
Srofifivftin Konftantin ihre fiv Dienstag beabfidytigte Abreife
nacd) Mevan auf Mittwod.

Ueber den Aufenthalt bdes RKaiferpaares in
Darmitadt meldet der Draht: Jn Wiesbabden traf der laifer-
libe Sonbersug um 9 Uhr 30 Min. ein. Bum Cmpiange
waren erjdyienen: die Pringeffin Louife von Preufen, Pringefiin
Glijabeth von Sdaumburg-Lippe, dev Polizei-Prifivent Pring
von Ratibor, Die Kaiferin trug eine blave Seidenvobe mit
weifiem Cinfa, dev Kaifer Hellgrauen Mantel und Kiivaffier-
helm. Nady berlicher BVegriifung befticgen die S.Ykagftﬁtm ben
geichlofjenen 2Ragen und fubren bei ftrdmendem Regen sum
Sdlofle. Um 12 Nhr flattete der Raifer der Groffiivitin
Sonjtantin einent Bejuch ab und begab ficdh) wm 12Y5 Uhr nad
Darmitadt sum Befud) bes Jaren Nifolaus.

Tm 1 e 55 Minuten traf der Kaiferliche Sondersug
auf dem Davmitddien Bahnhof em. Jum CEmpfange waren
amwefend der Grofherzog in_ fleiner Infanterie-liniform mit
ben @memlﬁ:‘)(%eid)en, der Divifions-Kommandeur v. Miiller,

liigelabjubant Grancy und Provingialdiveftor Mavrquardt, der
Divettor der Main-Necar-Bahn und der preufifdhe Gejandte
v. b. Golfs, Polizeidivettor Negierungs-Nath Frey. Die Ve:
gritBung _pwijcgen  Dem Raifer und dem Grofhersog wav
eine auferjt Devglide. Der Raifer Fiigte Dden  Grof-
Bersog auf bdie Wange.  Nach Ilingerer Unterhaltung
mit Dem preufijhen Gefandien beftieg der Raifer, bder
grauen Militdr-Viantelund JInfanteviehelm trug, das gejdhlofjene
swetfpannige Coupee, wn nady dem Neuen Palais ju fabren,
wofelbft Familientafel jtattfand. Jm Gefolge des Kaijers be:
fanben fih ber Chef des Militdrfabinets Geneval v. Habhnke,
jowie Der bdienftthuende General-Adjutant Freiferv v. Plefjen
und der Fliigeladjutant v. Scholl. % ik

Wm 3 Uhr 55 Min. erfolgte bdie Abreijfe. Jum Abjdyied
fanden fidy diefelben Perfonlichfeiten ein, weldje b i der An:
funft sugegen waven. Der Kaifer vevabidyicdete fich auf bas
3:1’5“:[)[10 vom Grofihersog.  Bom Wagen aus unterhielt fich
Se. Majeftdt nod) auf bas Lebhaftefte mit bem preufsiichen Se-
fanbdten v. d. Golp. .

Um 6% Upr fand im RKonigl. Schloffe in Wiesbaden cin
Di e ftait, Eu weldem Pringeffin Louife, Pringefjin Clijabeth
voit Schaumburg-Lippe, Hofmardall von Liebenau, fowie der
Sntendant von Hiilfen geladen waren. Um 745 Uhr erfolgte
der Vefud) bes Konigl. Theaters. e .

Am Nadymittag 2 Uhr empfing die Kaiferin den BVejudh
ber Pringelfin Louife. An dem Souper, welhes am  Abend
nad) dber Theatevoorftellung ftalt[gaub, unb war in der Wohuung
bes Jntendanten v. Diiljen, nahm aufer dem Kaijer nur das
mannlide Gefolge ded RKaiferpaares theil, fowie der frithere
General-=Jntendant des Mimdjener Hoftheaters von Pevfall.

Das Jarenpaar trifit heute Mittag 3um Gegenbefjudy
in Wieababen ein, wird an einem Diner theilnehmen und
Abends der Theatervorftellung beiwohnen. Die Kaiferin wird
2"7 d%aufc bes  Nadmittags einige  Wohlthdtigleitsvereine

efuchen.

PBaris, 20. DIt. Die geftrigen Abendblatter begleiten Ddie
RNadridht von ven Befuche RKaifer Wilbelms beim Jaren in Tarm-
ftadt mit gebdifigen Kommentaren.

Teutidjed NReidy.
* Der Kaifer hat an _den Reidysfanzler folgenden
st'hﬁt geriditet, Den das Meichspoftamt sur Kenntnif
ringt :
£ 236 Babe von bem Mir vorgelegten Berichte iiber die Croeb:
nifie Der Neich3-Poft: und TelegraphensVermaltung wihrend der
Gtatsjabre 1891/95 mit Jnterefie i und Midy

Halle a. €., Diendtag 20. Oftober 1896,

cbenfo wie die Mittheilung von dem Nuffchoung, Dden der Po
vampfidifisverfehr nadh Oitafien, Aujtralien und Ojtafrifa ge-
nommen bat, und mit Freude babe Jch 3 beqriipt, Daf die
Poitverwaltung 3 iibernommen hat, durdh eine Ve:mebrung der
Deutjcben abrten auf der ojtafiatifhen Linie jur Forderung der
deutichen JInterefjen in China beizutragen. Auch von dem giinjtigen
finangielen Crg:bnif der Berwaltung habe Jch gern Kenntnif ges
nommen und benuge Ddiefe Gelegenbeit, dem Staatsfefretiv des
Neichs-Poftamts und ven Veamten feiner Verwaltung von Neuen
Meine Anerfennung und Meinen Dant ausdzufpredhen.”

* Die Kaifevin von Ruipland empjing im Loufe ve3 Nad)
mittags im Niten Palais in Tarmitadt der Oberbitrgermeiiter und
Dbeive Beigeordnete, welche Dag Hochzeitegeidhent der Stadt Darmitadt,
i or Holbein'fchen Viadonna, gemalt von Frl. Schéfer,
Die VAbreije des_ruffijchen Kaiferpaares und der fibrigen
jchaften nady MWiesbaden sum Vejuche der deutidhen
Majeita erfolgt, wie aud) an anderer Stelie bemerlt, heute Vor=
mittag 111/, Ubr.

* Das ,Dresdner Journal”  fdhreidt: Ueber die Aus:
fidhten bes efegentiourfes, die Fwangdorganijation des
Handiverfs betreffend, i Vundesrath it feit der Cin-
bringung der Lorlage durd) die Koniglich preufifche Regierung
vielfad) gefdyrieben worden.  Infoweit hierbet der Haltung
perjdadfijdhen RNegierung gedacdht worden ift, moge
Beroorgehoben werden, dak von derfelben ju dem Gcjepentrourf
nod) feinerlei Stellung genommen worben ijt.”

* Jngefichts ber Pline, den Schwanfungen in den Jjt-
ergebnifjen der Finanzveviwaltung gegeniiber den Ctatsanfdgen
durd) Crrichtung eined Neferve: und Ausgleid)sfonds ju be:
gmucn, it e5 von Jnterefie, bie entjprechenden Ergebuiffe dev
Sifenbahnvevivaltung, welde hicrbei eine Hauptrolle ipielen,
su verfolgen.  Wabhrend des  Beitraumes von 1882183 big
1894/95 find bdie wirflichen Ueberichiifie bder Cijenbahnver-
waltung i den vier Jahren 1885/86, 1890/91, 189192 und
1892/93 Dinter bem  Ctatsanfape  3uviicfgebliche Das

ungiinjtigite  Graebnify  lieferte a3  Jahr 1891492, in
weldhem der Ueberfchu wm {iber 532 Millionen Mark hinter
dem Gtatsanjag auriicdblicd. Jom folgte 1892/93 mit einem
Minderertrage von 30 Millionen Marf, 189091 mit 19,4 und
fehlicBlich 1855/86 mit 8,6 Millionen Mart.  Vemerfenswerth
ift dabei, daf mit einer eingigen Ansnahme aud) in den jcblechs
teflen Jahren nur ein verhalinimapiger, fein abjoluter Niict-
gang der Gijenbahniiberidhyiifie vorliegt. elbjt das Jahr
weift gegeniiber dem BVorjahre nod) immer einen wm
illionen Dtarf hoheven Ueberjchufs, 1892/93 einen foldhen
von 22 und 1885/86 von rund 8 Mill. ME. auf. Nur 1890/91 eigte
auch einen abjoluten Jiifgang bes Ueberfchufjes um rund
10 Millionen Mark; 8 it das Jahr des  rvafdhen
Mmjchlages von ftarfiteigendem  zu  finfendem  Verfelre.
S ben dibrigen 9 Jahren haben bdie Nechnungsergebnijie
pen Gatsanjap iiberftiegen. Das hodhite Miehr entfdllt auf
das Jahr 188889 wmit 525 Millionen Marf, ihm folgen
3 mit 51,4, 1889/90 mit 43 und 1893/94 mit 40 Mill.
Daf. Aus den andeven finf Jabren  febt fich noch
1882/83 mit rund 30 Millionen Miart melr hevaus. Das
Plus dev andeven vier Jahre bewegte fich en 12 und 18
Millionen Mart. Die Nechmmgsergebnifie fi 895/96 liegen
noch nicht vor; dafy aud) in diefem Jahre das Jit:
erqebnify ben Gtatsanjap iibertroffen hat, ift aber
fidyer, und ywar darf nach den Daten dev Betriebseimahmen
auf ein Plus geidlofien werben, weldes hinter dem
podyjten bisher evyielten, Dem des Jahres 1888/89,
nidht erheblidy auviibleidt. Das . erjte Halbjahr
1896/97 [aft fich eher nod) beffer an. Bon 188283 big
90 find dic rednungsmafpigen Ueberidiifle von 138 auf
321,5 Miflionen Miarf ftetig, wenn aud jehr vevjdyieden in den
eingenen  Jahren, geftiegen. Den ftarfiten Unterichied 1weijen
188687 und 188788 mit iiber 48 Millionen Marf, den
getingften 1884/85 und 1885/86 mit nidt voll 8 WMillionen
auf. WVon 1891/92 ab beginnt eine aweite Periode des ftetigen
Gteigens.  Der Ueberjdyuly wuchs in diefer Jeit von 311,4 auf
332,1 Millionen DiarE und jwar war die Hodite miffercue von
§92/93 3u 1893/94 mit 42,5 Millionen Marf, die Fleinjte
1890/91 g 1891/92 mit 2,5 Millionen. Da der Cifenbalhn:
iiberfdyufs im Gtat fitv 1895/96 bereits auf rund 410 Millionen
Mart veranfdlagt war, jo diirftediefes Jahr die
meitaus ftavfjte Bunahme bdes wirfliden
Neberfdhajjes jeit der Verftaatlidung auf:
weifen.
* Der BVuud der Laudivirthe hat in Sachen der Neuordnung
Der Produftenbdrie eine Cingabe 1nd eine Denfichrifit an den

SHandelsminifter gerichtet, die in der T verdffentlicht  wird.
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L smus” aussubeuten verfudyen, beweift folgende
Bujchrift an den fonjervativen ,Bad. Lanbdesboten
Da in dev Nr. 241 Jbres Blottes in dem Artilel, Detrefiend
den Fall Siepimann, meine Beugenausiogen unter meiner Namens:
nennung in durchaus willfinlicher Weije, obne irgend weldhe an
midy diesbesfiglich gerichtete Anfrage, entjtellt worden find, fo fehe
idy midy im Interelie er Wabrbeit gendtbigt, Sientliy biermit ju
erfldren, Daf iy von den mir in den Mund gelegten Aeuferungen
nidht eine eingige aetban, vielmehr unter Gid ausgefagt babe, Ddafs
ihindemfortgefept oftentativo herausfordernden
Benehmen desHerrnSiepmann eine abfidhtliche
Yeleidigung des Premierlicutenants o Vriife:
wiggefehen habe, su der Tegtever nicht den geringiten An-

Tafs bot.
. Jung-Stilling”

Ratlérube, den 16. Dftober.

* Dr. Sayjer_iiber die Griinde jeined Riidktritts
LVor Gintritt in die TageSordnung der gejtvigen erften Sibung
bes Roloninlraths nahm der Vorfigende Dr. Kayfer Anlafs, ficy
iiber i Oriinde femes Nitcivitts von ber Leitung der
Kolonialabtheilung aussufprechen. Gr bedauere, fo fithtt er
aus, daf er von feinem Ymte Babe guviidtreten —miijjen.
Als Jeichsbeamter fei ev von den Dbejtigiten Angriffen
verfolgt worben. Gr weiche diefen Angriffen, die geradesut
Fobtﬂ)aﬂer Natur feien, nicht. Audy bie Negieruag wiirde duvch
ie nic bewogen werden fein, ibn fallen 3u lafjen. €5 jet
eine vidhtige Cliquenwivthidaft gegen ihn
n Siene gefept movrden, Aber jebe Schuld rviche
i auf Croen. e Jeinde feien thetlhweife fdon ger-
dmettert und  gerftreut  und wiivben nod) weiter ger
fchmettert werben.  Von bdiefen Leuten  angegriffen  ju
werden, fonne  fiir  anftinbige Manner mur_ eine  Ehre
fein . .. Jm Gingeluen erdrtert Nedner jobann feine Crfolge
als Leiter dev folonialen Angelegenbeiten. Die Ojtafrifanijhe
Gejellihaft rdve ihm  bejondeven Dant fdyuldig; bdenn
er fabe fie 1888, al8 fie liquibiven wolite, von etnem fdyweren
?ummmen[\rurb gevettet. Die Lage der Kolonialpolitif fei bet
einem Amtsantritt eine befonders jdywierige gewefen. Cr habe
das Gtatredit Des Reidhstages auf bdie SKolonien ausgedehnt
und damit weitere Kreife 3ﬁr unjere Kolonien gewonnen, er
habe den Kolonialvath geidaffen, Crpeditionen nady Kamerun
und Togo ausgeriijtet, die Abarenzimg unfered Gebietes vor:
genommert und  das %er{)ﬁ[tnig t CGngland ofinftiger aus-
qejtaltet, und bie  Grtvagsfabigfeit e  Kolonien fo
i Qaufe  ber leten Jahre wefentlidy erhoht. Die
Anqriffe ftammen meift von Leuten, die einen Hevoens
Fultus wollten, dem der Leiter bes StnIoninImtg:s ben ardften
Widerftand _entgegenzufepen Un'pfﬁd)tet fei. €8 fei allgemein
iblih, Daf jeder, der furze Jeit in Mfvifa gerefen, wit
einem fertigen Programm suvitfonme und in's feindlidhe
Qager iibergehe, wenn Ddas Programm in der Kolonial-
Abtheilung nicht fofort sur Annahme gelange. ~Befonders
jdmenzlich fei es ihm  gewefen, baff von bden Herren
immer fofort Das perfonliche Moment in ben Borber:
qrumd gejtellt wiirbe und daf man e8 wvergefle, ficdh i
ben Dienft des Gangen au ftellen und den allgemeiner s
teveflen unteryuovdnen. Die Freunde wiirden es Degueiflid
finden, Ddap feine Vegeifterung nadygelajien habe, obhne Be:
qeifterung fei aber auch fein Seqen, und aus  biejen Grunde
fei er auriicfqetveten. Gr erbrterte fobann ausfibhrlich Dbie
Fille Peters und Schroder und judhte die Angriffe su wider:
fegen, die ihm aus ihrem BVerlauf gemacdht worden fnd.  Cr
erwdbhnte babei einen Vejucd) Dr. Avendt's ausd dem vovigen
Jahre. Herr Avendt habe die fofortige WVermwendbung Peters
im NReichsdienfte verlangt und anvernfalls unfer Hinweis auf
bie agitatorijhe Kraft Peters’ mit Angriffen in der Oeffent:
lichfeit gedrobt. Gr, Kayfer, habe Dr. Avendt abfallen lajjen.
Ceit diejer Jeit dativten bie Angriffe. Den Crolgen ftitmden
ja aud) manche Mifgriffe gegenitber. Cr gebe au, mandjen
Hehler gemacht su haben, aber weldher Menfd) irre nidht, er
bitte den Solonialrath deshalb um ecin nachfichtiges und wohl
wollendes Urtheil. Nad) der Abjchiedsrede bes Herrn Dr. Kavfer
ridytete Hersog Johann von Meflenburg an ihn eine Anjprade.
Sn derfelben hob er hHervor, daB alle Tolonialpolitijchen Streife
pen Diveftor Dr. Rayfer mit Bebauern aus  feinem Amte
fcheiden faben und ihm ihr unenfwegtes Vertrauen entgegen:
bradten. Das Mitglied Hevrr von der Hendt fdlof fich
von diefer allgemeinen BVertrauenserfldvung aus.

* Gouvernenr v, Wifzmann wird, wie fibeveinjtinmend
vom ,Hamb. Korvefp.” und den ,Berl. N, N.* gemeldet wird,
nidt wieder auf jeinen Poften nad) Oftafrita
juritdfehren. Nad) dvatlichem Ausfpruche tjt ber Gejund:

, T
Der Minifter wird aufgefordert, durd "‘l}frﬁigulm an Dic Biorfen:
behorden Den weiteren Mbfdhuf von Getreideaeibaften aui Grund
Der von der freien Bereinigung entworfenen Sdlufideine an
ver Berliner Borfe su unterfagen.

* Die ,RKRolnifdhe Ftqg.” verdffentlicht cinen Artifel, in
weldem erneut bet der fortidyveitenden polnijhen Agitation
eine Theilung Pofend gefordert wird, wobei die neuentjtan
Denen Theile mit anderen juverldifigen Ddeutihen Landestheilen
u verbinden wadven ald wirfjamjtes Mittel, den Feuerbrand

gefreut, Daraus gu erfeben, wie in Diefem Beittaum unfer dem
Schuge Ded Fricdens raitlos an dem Ausbhau des Poft: und Tele-
graphenmefens Ded Neiched weifer gearbeitet und nidhid verfaumt
worden ift, um Ddie wachienden Anfpriihe ded BVerlebrs fiberall gu
befriedigen. Die fortfchreitende Verdichtung des Nesed ver’Poftanitalten
und T benlinien und Ddie d Ded Fernfy ebr3
Tegen neben nberem bierfiic Beugnif ab. Daf bdie MReichs-Poits
verwaltung die Grmweiterung ver Boft: und Telegraphen-Ginrichtungen
aud in Den Solonien und deren Anfdyluf an das g!lum:lmb fid
MW&!W&MH& mit erfillit,

e3 agitatorifdhen Polonismus su (Bichen. Die ,RKolnijche tg.”
piieh(t unter Hinweis batau?, daf folcher Blan bereits ernjt:
lidy gu Qebzerten Raifer TWilhelms 1. ermogen fei, bie Oberlaufip
von Sdhlefien abgugei[gcn und bie fiiblichen und fiibweftlichen
Theile Pojens su Schlefien ju ;hdﬂagm und aus ber Obers
faufig und einem Theile ber Nieberlaufip eine neue Pro-
ving ju bilben.
* TWie fehr ber gange Fall p:i{miq in Rarlgrube nod
per Nuffldrung bebarf und wie febr unvorfidtig die un:
blidhen Tivaden bemofratifcher Blattir find, bdie ihn qegen

bei bes Glouverneurs nod) fein gang novmaler. Dat
Diefe Beobachtung wohl den Hauvtgrund firr den Cntihluf des
Herrn v, Wikmann abgegeben, fo mogen wohl aud) nod) anbdere
LVeranlafjungen dagu mitgewivlt Haben. Schon bejdhaftigt nian
fih denr-Bernehmen nach an amtlider Stelle mit bex Cruennung
eines Nachfolgers; dem Anjdhein nach foll mun wicder cinmal
eine Givilverwaltung eingefest mwerden, denn ein im Dienft
Definblicher Stolonialbeamter ift ichon in Boridhlag geformen.
Anzunchmen ift, daf die Wiederbefepung des widhtigen Pojiens
bald erfolgt.

* Yjiefjor Wehlan ot fich, wie mitgetbeilt wird, audy um
eine Anftellung im Kammergeridhtdbegirl im Juftizoienft
bemiiht. Scine Bemiihungen find aber exfolglos geblicben.

Jtalien.
Aus Abeffynien
fommen  fdlimme Nadri Raz M h b

[
Truppen an  der abefiynifchen  Grenge angefammelt.  General
Balifiera verlangte Aufflarung Hieritber; die Antwort foll un-
befricdigend audaciallen fein,




Tiivfer.
Nujhebung des Dardanellenverirages?

Lon befonderet Gutc erfibet dev Konflantinopler Norrefvondent
ver ,§elf. Btg.”, vof die Verbandlungen, welde die Grogmadte
mgmmulm mit der Pfoxte fiibren, auf cine theilweife Aufbebung
oes Dardanellenvertragd Begug haben.  Der Sultan foll, durdy
davatheodori Pafcha beeinfluft, diefem Projelt nicht abgeneigt fein.

Telegramme,
a8 Kaiferpaar in Wiedbaden.

Wiedbaden, 20. Oftober. Die Vorftellung ber Oper
wnguelde” verlief auf das ©[dngend jte. Lange vor Be:
ginn Der Borjtellung war das ?nuﬁ voll befefst. llm 7Yy Nhr
verfiindeten Fanfaven die Anfunft Jhrer ﬂ]tmjeﬂaten
bes Raifers und der Kaifevin.  Die Majeftdten, Allerhodit-
welhe beim Gricheinen in  ber Loge mit Hodhrufen begruf-t
wirden,  verneigten  fidh Hulovoll  sum  Danfe, die
DMufif intonivte die ‘Jlahanu[()\)mne LBerjdhiedene Jntendanten
auswdrtiger Biihnen waven zugegen, ebenjo der SDl ter und
der Romponijt der ,Ingvelde”, welde beide zum Schluf der
Borftellung beruomeruien wurben. Als die Majeftaten die
Oper verliefien, erneuten fid) die Huidigungen von Seiten des
Publifums, ebenjo bei der Fahrt nad) dem Schloffe.

Berlin, 20. Oftober. Nad) einer Mittheilung dev ,Boff-
Btg. nuﬁcrtc Der Handelsminifter Brejeld gegeniiber einer
Abordnung bdes Vorjtandes bes Jentral-Ausjchuijes der ver:
muq{en Smnungéverbinde, er werbe nach Moglichleit Dden

AWiinfchen des Danbdwerferftandes entgegenfommen und fiiv die
vorausfidhtlih nod) in diejem Jalre dem Reidystage augehende
S,\mmuerfﬂo\gamintlonﬁun\( e mit aller Shnft einfrefen.

Berlin, 19. Oftober. ie Die ,Poft” erflart, find bxe
von einem Biefigen Blatte gebrachten %emethmgen, bafy bie
voit Wm]et Deigewobnten Schiefverjude in Kunnersdorf
ein Anlaf fiv die Regierung fein diirften, dem éﬂeld)éln([} eine
Lorlage fiir eine neue Militdrverftarfung almebm 1u niLcn,
vollig unbegriindet. Dev Kaifer Dhabe, wie alljabrlich, den
Sdicpoerfuchen beigewobhnt, obne daf  davan irgendwelde
Jolgerungen, wie angedeutet, bevechtigt waven.

Werlin, 19. Oftober. Nacdhdem bie Vorunterfudjung gegen
Dr. ‘Sctcm vdllig abacjchlofjen ift, wird behordlidy evflart
werden fonnen, dap fein Grund sur Cinleitung des Disgiplinar-
nerinbmﬁ vorlicat.  Sobald bies gefchehen, beabfidhtigt

Dr. gltcrs‘s femen QIbfd)leb aus ben Neidysdienften ju nehmen.
Wie die Vlatter melden, [dujt morgen
Abend der muum ab, big su weldem anfvrud)e gegen die
Befdlagnahme des ,Doelwyt” von Jntereffenten erhoben
werben fonnen.  Die Blatter fitgen Hingu, daf bis jest nur
von einem_Gingigen 9lnimud)e erbuben worden feien und_gwar
von dem Nheber bes ,Doehoyt”, welder zugiedt, bdaf bdie
Waffen nac) Dijbudi be[mnmt gewefen feien.
e c——

2And Nah und Fevie

Bur Grnordung ded Juftizrathd Levy in Berlin, Der
Brnu\ Yerliner ‘Jietbtsmnna(le bat “auf Ddie Grgreifung der Morver

’Jumgmtba Leoy, ver fein Borfigender gewefen ift, eine Belohnung
uon 5000 M. ausgefest. — Vis gur Stunde it e5 nod) nicht ges
gliidt, den ﬁrrbrrd)tm auf die Spur gu fommen.

Gevettet, Der Fijdbdampfer ,,@utt rettete 5 Mann Belagung
De3 hollandifthen Schoners ,Ida BVovina®, mit Holz von Friedrichs:
ftadt _nach Groningen untermwegs. Das  befchidigte Schiff wurde
110 Seemcilen ndrdlidy von forlm\lnnb bilflog treibend aufgefunven
und in @ecitemiinve eingefchlepp

@gvlnﬁnncn. Sn “Inmns nfolgie aejtern die Crplofion eined

wobei cin Meter boch in die Ouft

nmhlcubm wurde. m “c:rhc tar gta[;hcb ucrﬂunmull — Jn den

ilen bei Drol at geftern Bormittag eine

Gxulvﬁon ftattgefunden, n| .}olnc bem\ anm ebiude in die Luft

grwmmt wurden und ein andered niederbrannte. €3 find gahl:
widye ‘Lcr[nnm verlegt worden.

Edjlag| :m% Der Amvalt ciner bellagten Partei in Miindhen
beftritt in einer Beleidigungsilage, daf der Ausdrud ,&jcheerter”
cine Veleidigung involvire, da diefer Ausdrud bei Leuten auf dem
Lande {iblich fei, obne daf fie eine Veleidigung darin exbliden. Dems
gegeniiber meinte der Anwalt der flagerijchen Partei : ,Hoffentlich it
mein Here Gegner nicht vom Lande, denn fonft Tonnte exr nadh feinem
cigenen NAusdfpruche, wenn ex ald ,&'jcheerter’ titulirt wiirde, mcht
cinmal mmc ftelien und miifite diefes Epitheton rubig einjteden.”

Gin  Feldfiurg veridpiittete bei Tenan an  der Babnlinie
Culoy=Genf das Geleis auf einer Stiede von 400 Deter nebit einem
LBahmwdrterthaufe.  Dem , Viatin® jufolge find dabei 10 Perfonen
verunglitdt. A3 Urfache ved Felsjtursed werden die andauernden
.‘)imcunul' eaeichnet.

Die Hohe ded Defizitd, mit weldhem die Verliner Ge-
werbe-Ausjtellung abidliet, wird der ,Berliner 91!15«
ftellungs:Bta.” von ,abjolut wiffender Seite” auf nabezu 1 200 000 S
angegeben.

Gin jdhiner Jug der faijevin witd aus Plon_gemeldet.
Jn der Nabe ver im yriibjabr eingerichteten pringlichen Wartehalle
befinvet fidy ein Babhniibergang, der von Al und Jung viel benupt
wn, da er den Schlofgarten mit der Halbinfel und der grofen
Jnfel i Ploner See auf vem Tirgeften Wege wverbindet. Die
Hatierin hat nun beobachtet, baﬁ Ddiefer Uebergang fiiv fleine, unbe:
aufjidtigte Qinver duferjt qefabrlich werden fann, und desbhalb an-
qeoxdnet, Daf derfelbe volljtandig aufgehoben und durch eine Briide
erfet werden foll. Der BVau ift bereits in Angriff genommen, fo
Day die Yriide in furger Seit Dem BVerlehr iibergeben werden fann.
S llugimlbhd;. Jn einem Saffelec Blatt findet fich folgendes

\\‘\l
nd) Beendigung meiner Studien bei Herrn
Sehdfer At in Radbruch
cerfehen mit vorziiglichen  Beugniffen dedfelben, wetde ich mich
mml als Spegialargt nicverlafjen.
Dr. von Fedt.

Borldufig mitffen wir annebmen, daf die Sadhe fidh in irgend
ciner Weite als ein Syers oder eine fleine Bosbeit auffldren wird;
venn  daf ein, wie aus der_ Unterfchrift bervorsugehen [rhum,
approbitter Azt fich feiner ,Studien” bei ,Heren” Schifer Nt
iibmt, ift denn doch ctwad umwabridieinlich.

lnﬁ

[Nacddrud verboten.)
8. ordentlidie Provingial-Synode der
%wbms @adpim.

Acdte Gtoung)
—n Merfeburg, 19. Ottober.

Die 8 Siung wurde beute 10 Uhr Bornuttagd durch den
Gjciang ,Lobe Den Derren, o meine Seele” und cin Gebet Dt.v u)n
% arer ﬂnr[let:UronInblm im njdlufy an Petei 1, 3-5 er
offnet.  Nachdem  ver Vorfigende Sur. Grof Wartensleben
mitgetbeilt hotte, Daf vorausfichtlich dic Tagung der Synode idibers
morgen, Mittroodh, werde gu Ende gefiibet werden fonnen, trat die
Cynode in die Tagedordnung ein. Lon der (‘mrmuom Erfurt war ein
!lnlmn eingegangen, bei den m'blui\' und flaatlihen Bebdrdm dabin
vorftellig 3u” werden, baf ThHeater-Auffiibrungen auch am Gritns
Ddonnerdtag und ‘Ioblmhft uuholm werden. Die Mijftonsl
batte Dem Antrag berathen. Jn der Crvdigung, daf nad

vom Nbein ber die Cvanpelifchen beute nody immer im Kampf um
ven Charfreitag als allgemeinen Feiertag ftehen, meine die Rommiffion,
Daf ¢5 niht aengebracht dheine, in Den Kampf fiix Den Griin:
Donnerstag al3 foldyen eingutreten, fo beflagenswerth e5 fei, daf hléber
Das in dem Antrag gewiinfhte Siel nodh nicht mmbt fei. TRobl
aber habe ble Slommlfﬂml bu?lnﬁr[)t n:rmltn, Daf dem Gri

auf bie boben Werdienfle um die Geologie, indbefonvere Oft
Thilvingens, dann um  Ddie Dmdbnlogf und den Bogelihuy von
%mmbm und Berehrern gtmwmtl xﬂ ie Feftrede bielt Gix)nmaﬂnl-

ireltor sJl!mftﬁfar Dr. Grumm
Gifenady, 19. Dlmbrr (@eb:nnnfel) An_ dem
teinmeg, dem ,Hotel jum

Abend al3 o3 Ch und auch mit Rid=
fibt auf Ddie rege Betheiliqung in der Kommunion an  diefem
Mbend feitens der Neu-Ronfirmirten und ihrer Angehovriger nrbﬁm
Heilighaltung au Theil werde, ebenfo aber dasfelbe aud fiix vie Vor=
abr D¢ Des Buftages und ves Todtenfejtes wiinfhenswerth fei.

v Diefen Gefidtspuntten fei die Kommijfion dazu gelommen, deg
Gmmbc folgende Bejdhliifie au empfehlen :

1. den Antrag der Rreisiynode Erfurt vom 15. Oftober 1895 in
Besug auf dad Todtenfejit durd) § 12 der Ober-Prifivial-Ver>
ordnung vom 23, April 1896 iiber die dufere Heilighaltung der
Conn:_und Feiertage fiir erledigt u erfldren;
unter Buitimmuna su_dem iibrigen Antrag der Kreisfynode G-
furt den Herrn Ober-Prafidenten su trfumm, die obige Polieis
Lerordnung  iiber die dufers bd[\g altung  der Sonn: und
Feiectage vom 23. Apvil 1896 in § 12 Abfayy 2 dabin 3u ers
gdngen, daf difendliche theatralifche ‘Joriteﬂuugm, Schauiteliungen
und fonjtige offentliche Lujtbarfeiten mit Ausnabme der ufs
fithrung ceniter. Mufifftiide (Oratorien pp.) auch an den Bor:
abenden ves Buftages, Tovtenfejtes und Charfreitags nicht
flattfinden diirfen~
Nachvem Syn. Oberprifivent von Pommer Cide fein
Woblwollen demn sweiten Theil Des Antrages gegenitber, iedodh fich
%mlmb aufi:r Stande erflart bum, nnt bindende Grllnnu\g fnr me

erwirflidung des” darin Wunfches
er vorber in Vezug auf die Vejtimmungen dex Gewerbeordnung mxc
udy hinfidtlidh ver Anjchauungen der fatholifdyen Vevdlfcrung der
annu Clbcbm\geu iiber etwaige Bedenfen gegen eine besiigliche
p efti angujtellen fidy verpflichtet
atlr, urde Dtrbﬂnlma e Eﬂhiﬁune S'?omnmf 0]1} angenonmen.

g

ge

v et erf| t be:
iuﬁmbbch eidhaffungoon ﬂRnteln juzr }Jcrmebrung
Det weiblidhen Rridftcinder Gemeindepflege hatte
die Miffions-Rommiffion :nwfob(m, au befchlicgen :

1. b mualgﬁobe Dlerfeburg-Stadt filv die Anregung der Frage
nmb oen Mitt: ln aur i!ctm:bnmg Der \unblld}cn Sidjte in der

2. in dem %mmum, baﬁ bn-’ %mfmuﬁcns‘ﬂlulmhm\ﬁ in Halle wie
die iibrigen in unferer Proving thitigen Haufer die Ausbildung
junger Madchen fitr ven Gemeindedienit aud) fevner {ibernehmen
werde, die Petition fiiv crledigt ju erfldren ;

3. vad Nonigliche Konfiitorium au erfuchen, a8 die Geiftlichen
ur ﬂ}rnomg auffordern wolle, von Diefer Yereitwilligleit Dder

unter Himweid auf die giinjtigen
nuf}zrcu Bevingungen, weldye fie flellen, ihren Gemeinvegliedern
Mittheiluny su madyen ;

L Den .‘Brouuum.s‘lluﬁimuﬁ fiit inncre Miffion 3u bi'ten, Ddie
Bejteebungen  fiir Ausbildung  von Gemeindepilegerinnen auf
anderem Aege ald durch die Diafoniffen-Multerhaufer im Auge
S“ behalten.

tachdem Der NReferent Syn. Konfijtorialrath Prof. D. Haupt:

Dalle diefe Antrige empfoblen hatte, madhte fidy aegen die Annahme

ves Abfages 4 Widerfprudy geltend. Sun. Holfheu er beantragte

Nblehnung diefes Abfages, feinen Bedenfen traten auch noch Syn.

Lanvrath von der dulenburg=Beegendorf und ‘Bfaxm

SNocgel:CStafjurt b:i, weldye mru\ten, dafy blrl)cr nur die Nuss

-

bilbung von Kranfe innen und © n durch die
Dialonifjen = Mutterhdufer Ddie Gerwibr fiiv die redhte At der
Qiebesthatigleit  an bm Qeanfen und  Elenden  gewdibr:
leifte, Dagegen Die audh in unfercr Proving eingefiihrie

et der Ausbildung uon q ungimum 3u Diefem Liebedwerf durch die
Diafonicvereine nody eine offene Frage fei, iiber deren Ausgang und
Werth man nocy fein Urtheil haben fonne. %u'[m Ausfithrungen
gmm\wu bc!ontn\ Gen.sSup. Biereagge, Sup. D. Dr. Bar:
winfel, Gen-Sup. Texrtor und der Referent, daf die Sacbe
Dev freieren Form der “luslnlbung qerade ur ‘Bmfung auf ibren
RWerth im Auge bebalten werden miiffe; wenn fie audy fiiv die Ge-
meindepflege noch bisher wenig in Yetradt fomme und vie Jufunft
erjt fiber iyre Bedeutung in Ddiefer Richtung enticheiden werde, fo
hitten dod) 3. B. die Pilegerinnen in Erfurt und im ncuen Kranfen:
baus u_ agdeburg iiberaus tiichlige Leiftungen on den Tag
gcltgl und audh in firhlicher Besichung durch ibr Berhalten hmtn
nlaf au Bedenfen gegeben. Mit groger Stimmenmebrheit wurden
dann die ﬂlnmme der Sommifion gutgebeifen.
(Schlui folgt in der Abendausgabe.)

Aug der Rroving Sadjen uud iheee Umgebung,

Oer Madcud wricees Origiuais AJ tponocmien R nue mit deutli@zr Cucdens
gabe geitattet.
-+ Torgau, 19. OIt. ((Seba(ﬁhnﬁfeur — Biirgers
meiftermabl) Bei der bevorjtehenden Crofinung des bO Glb_
fibnen Raum bietenden neuen Winterhafens wid eine vom
biefigen Biirgervercin gejtiftete, marmorne Gedadytniftafel 3u Ehren
Des verjtorbenen BVaurathes Grote enthiillt worden, von dem ver
Plan des Hafenbaues uerft gefalit und exfolgreich aur "‘uuhfuhm'\g
gebracht ift. Die Tafel witd an  einem  der Briidenpfeiler
angebracht, die die Ginfahet flanfiven. — Am ‘“mtomb Diefer Wodhe
findet die Wabl des Biirgermetiters jtatt, deren Ausgang man  bhier
mit Spannung entgegenficht. Jwei Bewerber fteben sur AWabl aus
oen chwa 60 Candidaten, die fiy gemeldet batten. nfer bisheriger
roeiter Jurgmlmﬂrr Daum fritt in den ndchiten Tagen fein neuesd
Amt uls Biirgermeifler von .xmunnbt Prov. Pofen, an.
Oberriblingen a, €, 19. Ot. Beridhuttet) Der
duer Ihm von bier mwurde in Der RNacdtichicht durch niederjtiivzende
oblenmalie auf den Ricbedichen Montamwerfen verichiittet und todt
au Tage gebracht. Aufier der Withwe fravern nods mer unmiindige
Slinder um den Vater.

& Nordhaufen, 19.Oft. (Neuer Gymnafialdireltor)
Mit Crofinung ded Winterfemeiters fritt der neue Diveltor des biefigen
Qoniglicien_ Gymnafiums Dr. Schuls fein Amt an,  Morgen frith
findet ein Feilaltus in der Aula er Anitalt ftatt und morgen Abend
werden dic ©diiler der Oberllaffen dem neuen Anjtaltsiciter einen
Fadelzug bringen.

T Gejuet, 19. Oftober. (Verlfiiraung des moaels
fdichens) Die biefiae Regicrung hat_angeordnet, Daf dic Dauer
Dc; alljdbelichen ‘Beqclf’nnﬁma unjerer Schiigen von 8 Tagen auf

3 Tage redusict werde. Gegen diefe Verordnung, die damit motivizt
witd, daf das Volfsfeft de Boadfdﬂei,mf Die Unfittlichleit forvere,
Daben die bicfigen Schiigen Front gemacht, Ddenn die Durdfihrung
Der Verordunung wiirde, wie fie hervorhoben, gleichbedeutend fein mit
dem materiellen NRuin der Jabrhunderte alten "“duwcn!omo.atwn,
gany abgefehen von dem finangiellen Nacht beil, den audy vie Stadt von
einer licfmmnhm ver Schiigenfeite buunntm en wiitde.  Audh nach
Nordbaujen und Mithlhaujen find dbnliche Vevordnungen craangen,
dic den (onmrbmcn Cifelt exzielt haben, Ddaf die Dortigen Schiigen
um eine, Verldngerung der ?nlbcr auf 3 Tage bumﬁfmm Logels
fdhieBengeit au petitioniven gedenfen.

— Qeipsig, 19. Oltober. (Mord) Jn Oberhols bat
¢ine Dienitmagd ibrem Kinde RKarbolfdure eingegeben, woran a3
fNind veritorben ift. Dasd Mavchen gab bei feiner Vernehnung
an, nict die Abficht gehabt u haben, vas Kind au t5dien ; die Karbols
faure foll vielmehr von ibr au Desinfeftionsyweden, um das Kind
0 nnmdmbﬂ Srantbeit su fdbiigen, angewendet worden fein.

Ghemnig, 18. Olt. (Gro iebitabl) Jn biefiger
Glabt wurde ein grauer Seinewanubeutel mit 13 600 Mark ftoblen.
Diervon bejtanden 9500 ‘JR tf in ﬂwann matlftiiden und I
von 4100 Mark in f Gi m

m @er 19 Dhnlm (GMleungx, eftern !Jmtng
fand die (!‘nvhummg dem am 5. Juni 1 verftorbenen Prol
Dr. G. Th. Cicbe geweibten Denfmald ftatt, bas diefem in Hinblict

Slauleulmng" bierfelbft, wurde emt vom ﬂmgmumn aejtiftete
@edenttafel feierlich enthiillt.

— Blanfenburg (Hary), 17.0H. (Jm Spiel getodtet)
e Arbeitsmann Oiterburg ergrifi am Donnerstag , un eblich aus
Schery, den achtidhrigen S d)u[tnaben atl Pallufdy) an
bm kiifen, und bielt ibn fo — den Kovf 3 the — muae

Seit feft.  Grit auf Bitten einer dlteren Gmmnm e8 P8 lieh L.
Den fnaben los. Dicfer fpielte nodh eine Weile weiter, wurde aber
Dann von Schroindel befallen, erbrach fich febr beftig und war fug
varauf todl. Das Blut war dem Mnaben ing G-bimm getreten , woe

purch der fchnelle Tod berbeigefiibrt wurde. Geftern Nacdymittag
fand die Seftion der Leiche ftatt.

W Vi idjed Gejety Die
in der Donuerdtag-Morgenandgabe. “WE

[agd und Syort,
Reunen 3u Dejjou.
Sonntag, 18 Dftober.

Der Anbaltijhe Reiter: und Pierdesucht:BVerein fann_mit dem
Grfolg feines beutigen Mectingd vollawg-auricden jein. Trog des
feblechten Wetters war der Bejuch ein febr flarfer. Kurs vor %egmubc:
Rennen trafen die Craberzogin-Wittwe Clifabeth und Pring Evuard
von Anbalt auf der Slennbn%n ein. Die Herrichaften wobnten den
Rennen bis zum Schlug bei, um den Siegern die Chrenpreife ju
iiberreidhen.

GroffnungssNennen Chrenpreid und 500 ML, Flachs
Rennen.  Herren = Sﬁnlcn , Dijt. ca. 1500 m. S Edmidt v,
Jobnfen’s br. St. g . Iedm (19. Huf) 1. Hrn.
. Nette's F-St. ,, ﬂ]iam SJr €. MNette jun. 2. ‘)hllm
A. Nette’s br. St. .,Gmtgmhnu“ 5. ?Jcﬂe t. Seicht mit awei Singen

gewonnen. Lot

tonie:Steeple-Chafe. GChrenpreid und 800 ML
SHerren: Jlmm Dit. 2000 m. .Rmm Febrn. v. Reigenitein’s (3. 1L)
Fo. ,Derzwengel” Befiger 1. L Ftbr. v. Kap-berr's (13. L)
br. §. ,Baffenichmied” “kruet 2, M. Hobhmanw's br. St
,,‘Umﬂnrb Seed” Lt Graf ﬁnmgsnmd (13. 1L) 3. Ferner licfen:
LEir fnight”, ,The Jmp”, ,iegfried”, ,Golddrep” ’, ,,(Snlculnn““
;Jéud) ﬂamuf um einen Hals gewonnen. Lot 62 : Plag: 28,

(,rflv’ Dengft-Priifungsd-Nennen Drei Chrenpr
SHereen-Neiten.  Fiie Hengite ded Hersoglich Anbaltifchen S.anbacﬂ 3
Dbne (§5n\ndﬂﬁmlsglentu|m Dift. 1200 m. _,Avollo” br. H. v,
wdien” a. ,,&)um) (fgolmmu) &t 0. 0. Decden (19, Huj.) l‘
Finf_ Brerde hefm. Tot. 48 :

Worliger Hitrden: 3huu¢n Ghrenpreis und 750 M.
Herren: 9(mm Dift. 2500 m. Major v. Dbnmb’f (12. Hui.) F-St.
L3liege”, Befiger 1. Lt v. unitema (12. Huf.) F=Q. , Tvompeter”
SHerr v, Clavé 2. Heren A, Wendenburg’s hx Gl »Bolly Barett”,
Befiger 3. Ferner liefen: ,Jdger”, Qﬂaﬁe\iimmub, ,,favmo.
Leicht mit drei Qaugen g:mmmcn Tot. Play 44, 38: 20,

Ndcania-Steeple:Chafe. @I;mmm? Ddem flegenden
?}Iciter, cgeben  von Sr. S}ol)m e Herzog  von Anba't und

M. ‘Jmm’muttn f\‘)lﬂana 3500 m. L. v. Oergen’s
(1" Huf.) F-W. ,Jfongo”.  Or. v. Clavé 1. Lt v. Bebr's Et.
,,,dn][le" Slt v. D, SDcd.'en (19. i)ui) 2. & von 3ai1mm5 br. 28,
W#Silvery” Heﬂ er 3. i}emcr lwfen ,Hippomencs”, ,Athanas”,
woerswenzel”, ,Lace Boot”, ,Gﬂcm ﬁ?arﬁ Ramvf mit einer Em\gt
gewonnen. Tot.: 103: 10. 4l, 6,

toft-Nennen. @brmum(e den Sierlem Der erften awei
‘.mez und 450 ML Flach-Rennen. bmcu.‘ﬂemn Dijt. 1200 m.
Dl'll W. Schelle'd br. H. ,Lace Boo G. ghroadley 1. St v.

0. Deden’s (19. Huf.) br. 9. . ,,M)c Jmp” Bei . Rittm. A, Nette's
br. €t. ,,‘Jlmcn!um“ S; n Glavé 3. Gang leld)( mit einer Qénge
gewonnen. $ot:

exfdyeint

Pocyicpulen, WUkademicen, geiehrte Gefellfchaften,

— Jena. Der Privatdosent Rippenberger erbielt durdy
oen Neichslangler die Bevufung als Projefior dev Chemic an die
medisinifthe Hodhidhule nach Kairo.

Wetter-Andiidhten anj Grund der Vevidjtc der dentjden
Seewarte in Hamburg.

Mittwe~ 21, OF. : Wolfig mit Sonncujdein, windig
falt, Niede., Jlige.

Wafferftaude (4= bedeutet diber, — unter Null.)
Sonle wud ilwiteut,

foL | Wud

Etrangfurt 16. 0.+ 135. | 19, Dtt. + 1,35, = -
gatie .. 9., 4156 ]2, , + 1,90, 0,04
Lrotba. . 1. 4 + 1,84, |20, + 182 0,02 -
Hidleben ., e + 084 |10 4 104 v10 -
fudly .. 18, Dtt. +037. | wl0 -
P — o085 [ 008 -

P + 1,980 - -

5 . + 154, - 0,04

. . + 146, — 6,02

. 0 + 157 001 -

Roltswirthidaitlider Theil.

Vermijdyte Nadyrichten.

— Der 1895/96¢r Abfcblufh der Jucferjabrit Waghinjel ee-
gicbt einen Jiemgﬂvum von 414152 o, woduid) die 1lnun|h\ug
gr gﬂlbﬂﬁ M. eomiigigt witd. Im Borjabe befrug der Totalveriuit

5371 M
— € i Wer, ichinenfabrif Jimmermann,
Jn ver wurve die einer HYs prog.
£|n!br|lbc bcimloﬁtn g

fh_der Deutjdyen Wevfsesgmojdi

vije
fabnf eunbnumuu u. Stiec in Chemnig beantragt fiiy
1895/96 fiiv die Vorzugdaltien 3 Proz. (i. B. 2 Proz.) Dividende,}
fowie 9 v (i. B. 6 ) auf jeden Genuffchein.

Marvitbevidyte.

— Damburg, 17. Oltober. Dcl[ud;cm ‘Uhu [t. (Criginals)
bericht Der ,Hallef Jen Btg.“von Adyenbadh & H

ie Lage Des Varftes iit aubevordentlicy fejt. "‘m befiere Nadbirage
balt on, und mit ibr fieigen die Preife von Tag ju Tag, denn i
DBorrdthe find fo geving, bnﬁ fthon et thatjachlich JJlm\gcl mj
Waare berriht. — Crdnuffuden und Meh . Von Viars
feille wird 'rb: menﬁg angeboten ; die Fabrifanten baben Miibe und|
Noth, ibre ialten pilihtungen su erfiillen, weil Ddie wenigjten)
Miiblen binreichend mit Crdniifien verforgt find. An unferm Lia
find die Liger faft adnglidy gerdumt, und vie Preije fiw Crdonuf;
tudien find infolge defien wieder auf einer Hiobe angelangt, wie man
fie in Den legten abren mdzt uc Tannt bat. it bervech
135—148 Marl filr 000 b Damburg je nadh Giitd
ber Waare., — Ba und Mebhl.
Wenn e8 mit Diejem ﬁuﬂnmlllel uud) nidht fo feft Tiegt wic
Gronuftuchen, fo haben Ddie k‘! %t Doch wiederum eine Pre!
exhobung gebracit. Weil andere Futtermittel fo Mapp und
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sexhilinifmagig beuer find, miichft 023 Jntereffe filt Baumwoljaat:
Tucben immer mebr und mebr, und Ncﬁ af Denn aud) bewirlt, daf
Ddie ?mie fite 8nummn!lfn ﬂ'urbm et nﬂazmcmen Sttmsrunu arl-

mablich gefolat find. @mfbnre TMWaare ift febr naw. Emn
tedhnen 109119 M. fitr 1000 kg ab Hambu d)
Giite und Gehalt — @Iocnslud)en find bemnbe gnr mcbt

34 baben, wibrend Dbie Smd)fm% vecht bedeutend ijt.  Die Preife
ﬂnb fm\.; crheblich geftiegen. ir berednen 105 — 120 Mf.
kg ab Hamburg. — Palmiuden Die %nbnlm

f nh mit {hren i‘lbhcfuuugcn nody immer fcb: im Riidftanve, _greifs
bare Waare ift febr fnappy und witd boch im SBmie gebalten.
Sl&!lr berehnen 83 b(P 85 MI. fiir 1000 k; gl atburg.

Seinfaatfuden Durd) das lange Nusbleiben einiger
Cﬂ\bungm von NAmerila find die Preife, namtnllu‘h fiie %ﬂfbatc
Iaare, mcf)! \u\cr[)cbhﬁ utfhmrn, Wit bere d)nul 1
112 Wt 1000 bHamburg. — Maeisfuden Die
Warltlage ux {eit, nber dic Preife find, im BVerbaltnif au nntmu
Juttermitteln, noch immer als b\f(la 3u_begeichnen. ‘.{B 2
rehnen 96—100 MK fiir 1000kg ab Hamburg — ‘)i
futtermebl ift in gleichem Verbiltnifie wie die endern i}uﬂcr»
mittel im Preife geitiegen. Der Markt liegt feby feit. Wit bes
sechnen 85—88 MI. fiiv 1000 kg ab Hamburg.

Biehmiivfte.

edl im ftidt, WViehh 3 Halle am 19, Oft.
Peeife fiiv 50 Rilogr. a. Lebends, b, Schladytgemidt.

El"l} Lertanfe L Qual. 1L Qual. IIL Qual.
ftanden Ders uns

a I . &l & a | b taujt | vextauft

3 Rinder, e S S R N e 33 2
taven: 8 Odfen, | 30 - 32 - - - 8 -
e el i Gl el sl s 3 =
5 Riibe, 0| = |21 | = ]2a] = 15 -
7 Bullen, - - - — —_ - 17 -
15 Ralden, - - 38 - 25 - 15 -
— ammel, 69 ©daje, | 28 | — | 5 | = | — | = 69 s,
avon — Limmer, - - - - - - - -~
162 Sdweine. davon -— - - - 104 €5
169 Landidweine, - | % 2 50 | 104 o
- Hngarifde. - - e = g =

@efdbaftsgang : miticlmiifig.
Cifigicller Veridyt iiber den Sdladytvichmarkt
auf dem jtddtifhen Vichbhofe su Leivgig am 19. Oft. 1896.

Gryielte Wrelje per 50 kg in Narf fur =
22| 2s | as | 2s ] ae | 2a |E2| S
smocene | 381371 83\ 85 ) 22| 32 | 8503
3 cS s R S | €2 1.6] .
68 | §8 | B [ §8 | | §3 [gE|gE
1. Quafitat__ 11 Quatitat 11, Qualitat

aga‘m"wu bavou? . 400 o4
Rdfen 72 % | — 00+| 63) &3
i 65 e | — 60 | 21| 8
63 6 | - 50 | 134 26

a | — | o | = 52 | 85 12

g0 | — | a2 | — | 88 — | =
Bn|-]o]-]- — | o93] 18

1H15( 20

1455 Sandidweine,. | 63 | — | o — | 4 - |41 20
ptoniet egeee] — | = | = | = | = ol T

15 Etiid Edladtvies. * Majitilber bIs 47 ML Weiderinder bis 65 Me.

merlung : Das Sdladigemidt Bd ﬁh\bn’n wird mit Talgnieren beredmet. —

©dnweine werden gebanvelt mit 20 kg T
@efdiftsgayg: * langfam, 2 gut, uub 4 tangfam.

— $amburg, 19 Oitbr. (Beridht der mohrungs.
Rommiffion) Dem beutigen BVichmarlt a. S:elhgmgnﬂs
ftrafe mwaren angetrieben: 2079 Rinder und 2036 Cdmfe.
dicfen waren — Rinder und — Schafe fepatitt aufgeftellt. Eosam
oem Jnlanve ftammende Vieh vertheilte fich ev Herfunft nady anf:

Edleswig-Holitein, Hannover und Medlenburg.

Lon vem Gefammtbeftande an Rinvern_entftammten 536 Stiid
Der verfdhiedenen Dunmulumc nftalten. €5 wurden gezablt fiic
50 kg Sdladigewicht:

L Qualitit Ochjen und Cuienen 57,— o, IL Qualitit Ochfen
und ﬁm\nen H50—53 o, Junge fette Qithe 49—53 o, Ueltere
fette Riibe 45—48 oz, Ucmmm fette Siibe 40—44 v, Bullen
nach Dunldat 4754 M.

Die Schafe vcrth’lltcu ﬂd) da\cr Wmmf! nad) auf Sdlesig:
SHoljtein, Hannover und Medlenbur 8

5450 o, fiiv IL Qualitit

Gezablt wurde fiic I Qualitdt 52—
45—-50 o, fiix 1L Qualitit 40—45 &

Dex banbd widclte fich am I)eutmm Marfte nur idﬂmn:l\b ab,
fo DaB wied cr cin grogerer Nejt von 250 Rindern und 150 Schafen

verblieb. 620 Rinder und 200 Schafe wurden fiiv auswirts ange:
fauft und gelangten gur BVerladbung.

Ciidajeifanijde me&nuiiz

mitgetheiit voa . Wehl, Berlin W, Taubenftrape 36,

Edyfuf-Conrfe vom 19, Oftober 1896,
Tenden mmm

Bonana 2,62, ficlsborn 2,31, Bu!t . 0,56, Ghamp d'or 1,37, Ghimes —,
€ty 5,12, Comet Crown yeej 10, H ~, @aftrand 4,57, Gajticiah 07’>
@ody _@oltiicids 10, 56, m.n.n\m 2,87, Hemy MNowrie 6,25, Heriot 827,
Sumpers 5,37, RKlertsvorp ~, RKulg! 5, Sancafter %12, Sangiaagte 4,57, Sangs
Inﬂql( 3. va\lum\lt Royal IG’, 2 nmbf Blet Mainveef 1,12, Modbers
fontein Modderfontein extenflon Ii"x, Nigel 2,62, elbeep 1,12, Pringef 2,87,
ﬁnvlb[nmuu 2,18, llicmrw(l beep 1,75, Sheva 1,75, eou(b Reft hmh mrh Rand
2,08, African Ejtates I, 5, Alezandra O,J) Wnglo !ICIVQ Con Dlajhona:
I..\vh 1,57, Matabeleceeis —, LOceana Ninerals 0,56, P jtrom 0.- ‘Wnnb Rbotefia
6,15, ©t. Auguftine ¥/g, E‘(\lu 1,25, Molyneug 1,37, Tt Beers 27,31,

Smcimnmallftbc Minen.
ailey ), Brilliant Blod @®reat Boulder 6,25, {mmvlm Bmvk;
Hampton plnh\d 3,62, Hannans Br n\nnh 4,37, Rinfella Gpol.
Cond. M. . Jnveftment 1,81, Mainland E(‘nkl 2,25, l,ﬁ. ev 1,06,
taiollrza 062, %Wbite feather 1,87, Fingalis 0,20, Weii-2 .tu mmm 4,40. Weallh of
KPabus 1, -, Yalgoo ¥
Waaren: unud Produtienberidyte,
®etreide.

® Werlin, 19. Oibr. Welgen it Ausidlug von Rou! hmmﬂl} ua lbbl‘ Rilogr.

Toco il SLermine  bober, ﬂhu\lﬂnl 150 Tomnen, Riindigungspr.

xung"qnnll(’]l 1t ;. beg., gelber

it bes., S
ahn. t. el Qaue be, vu m.m Monat
!m b tnmmumlmu 158,35 M. by, — pre

173,50, m toco w«—na M. nagy Quall
l!7~ al

ot

bej per_Ditob
Thic W, e, Dy 1H4—113,25-114-175 . &
@eiiindigt
Slejerungss
bey, mentg
Durde

1065 mm\nmm it o Teowdne fiegend.

. 131,50 L., foco 135—134 1L nad Cualltit, bey.
e, bey, inlandijder guter neuer 5,06 s Bapn

tammer — M. frel Haus bey, per blefen Monat_121,25—131 o b

fnitispreie 12250 Dt bep. —  er Wug. -

. ¢ Dft. 131—131,50 St

52,75

bep, — ez !lvvh

ey, i
1gecie, grope und flelne 115 —130 M. nog

per 1‘ ,

@erite i,
Qualltit m,nmugnmx 1—185 M.
pajer 1000 Rilogr. m bcmw —  ermine feft, getiindigt

— gomen, Minbigunghpeels —, S bep, "126--14 DL, nady Dualitit b
Sicecungtaual. 135 9. ey, »mmamu Witte D18 guter 130—152 T, Bei, finer 145

Bey., geringer —— mit Omm —— L. bey, fdleitider mittel bis

.mx 1'*2—14’ o, ey, nm 1422150 B, beg, geringer — L. bej., flefifd.
mittel big guter e mm m ki beg, T e5., newer
Pafer 135142 M. iq. pex  dielen M — M. b, — tumhmmmu
1265 ML, bes,, per Ung. — ML be.. L Sej, —— per ~0 R,
pr. Nobr. ——~— bj, pr. Degbr. 135, "m

Mais 1000 \xagr nm«, Iem\llu mamn, getindlgt €C0  Lomnen. —
Kimdige foco 10— aad  Dualitdt, runder — Len
bay, am xm—ml o et u\am nu, nmmsm Sdein — N bey., per blefen

= e bej., — Durdidnittsprels per Oltbr. — ML bey., per Novdr. ¥,27,
»”. Qm ‘et SM»OI;'
'I Deburg, 19. Oltbr. (@ebrider Jriedeberg) Hiter Sancwepen 150~ 156
NL, ne ML, Weibweygen 148 —156 Me., |Iana m|lll0n ml’:" 143156 Me.
ltul-el;m 139—149 9., In”zl alter 126—155 Mt ———— L., Gbevalicre
gevite_134—166 M., Sandgerite 120—126 M., Hafer 125 MO o 'lll 1000 Rilogr.
gm., 19, Ditbr. foco  164—i Ditbe. 164,00,
Roggen unverandert, foco “-—IZE Qr
r‘s’m,m. 120,00 L., pr. Dktbr.Robr, 129,00, Gommerider Hafer loco 1
. Iil.. 19, Ditbr. Weigen alter lld'l llu 17,00, Hlllﬂbllllﬂ -

Roggen loco 13,25, jremder loco neuel
Mok Pgeres aiter Wehper loco 2150, weuet Nehoe 15,30, s 1500,

Ot Weiyn ser o -, per Ron. 1610 M1, -
t, ver Nov. 1450 !l" - afer pec Juit —
e Juil —, per Nov. 10,25.

l\tlkn toco kfl. .nlﬂdn. loco meucr 166160 Me.,

loco moig, .mmi:""" Toco _ nener —138 Mt wiffder  loco tubig.
—100. — f

) N
* ®ien, 1v. Dttt Senen ver tbft 8,57 ., 5,59 Br., ver Mais Juli, — Pr.

@b, — ®r., ver ﬁruhabr 855 @ 887 8r. — Roggen per gersn 742 G0, 744 Br.

mhsum s @ 60 ®b. 767 ©

* Mannbeim, 15.
- oy utf —

Friibjabr 1‘ b, Pt
SunteJuit -Nuguit — B pr. 'lu.; - Spter. ~ Sais
Br. — v« @b, 4,77 Br., — aam per Herdit 6,30 ®d., 6,35 Br.

— riibjabr €49 Bb., 651 B
* et 19. br. Weigen foco feit, ur smn 790 @, 196 Br., per Jribjose
822 ®d., 5,24 Br. — u-qgen ber au it 6,2 @b, t., ﬁmum 7,8 b
7,10 ®r. n.; 515 nx, wr munm 56 Bb e u° 5.

- fex

mu per mh S oo 4 Br, ver Septbr.oDlibe, —

* Barid, 19. Ottbr.  Qinfa mnmmy g

Dlttr, 2400 ser S 145, per Roms el

wublg, et Ditbr, 14—, per Janodlpe. 18,65
2 I ©a fheriat

Rov.:Febr.

bebauptet, per Aug.
TP Qancpr, Sa

snw feft, per Mg, —,.pex Olibr.
x Jan-fpr. 22,35 — Roggen  wublg,

55, Soggen

“Weijen auj Teomine fielgend, per Movember 205,
,-ul Termine flau, per Juil —, per Oftbr. 116,

Hrfe

Miiry 198, Roggen loco
b g iy 126, . 9 1
ntwerpen, 19. Dflh’.

bebauntet. — B exfte fieigend.
* Qoudon, 19, Ortbr.

Seigen 1ubig. — Woggen befauptet. —

9n der Rifle 0 Weiseiodungen angeboten.

. Dtibr. olber 81y, Melyen vew
sx Oftor, t, m 'mbv £49, ver Biry w Dial 4%y, — muo vex Ditbr. 32%g,
m"r« ber Mal 30, Dehl 3,15, Betreiveiraat

| Ditbr. (Telegr)  Weigen per  Oltbr. 0%, pes Dabr. 11

Suder.
. 1. t.
Sendement netie Mfance, frei an Emb anmbuzg per Dt 0021/,
per Des. 91705, per Mitry 9571y, at 9,76, per Juli 9,95,

@ ”2 udon, 19. Ok 96°, 'ﬂ"l'"' Jevazuder 11 trige, !Eb!!l:ﬂhbl"ﬂr Toco.
g feit.

0, 1
Dais per it 2

. Drobduft Bafis 88,
m RNovember 9,05,

Raffee.
murmmagsmmu @aod average Santos per Oft. 52,00,
per De. sww, per ey b at 53,50 Rubtg.
* Dav 19, Dt lEﬂluiM’uMJ (Telegromum  von  Beimau,
fafee gud werage ©antes per Oltber 63,15, per Dej 0350,

Bedau
. o 9, Dtt. (Telegramm oen Deimann, iegler u. So) Mafee tn Sews
Jort falo e 2 Botnis Baiffe. Sio 14000 Sad, Santos 32 KC €

* YUmfterdam, 19. Ott.  Java-Rafiee good sxdinare 50,00.

* Pamburg, la ott.

Stegler . G0,
ver My 64,25,

Betrolel
(GQII:IbmmJ' !h\!l’ml(m Petroleun.  Loco €£0. Be,
$. Ott. Petroleum Btbmlrrth Etondart white loco 6,80,

Yremen, 19. Oft.
!cn\mu Zm

* meln troleum loco
* Antwerpen, ot Sinherty Raffuisiee Type weif foco 15y
B, Dti: S TosDes, 153, e, Qamuar 19 Br, Tenbens: fet

3. Bichung der 4. Klaffe 195. Konigl. Pren. Lotterie,
Siehung vom 19. Otiober 1895, Tormil
St b Geninne Gk B0 St b e o AL L —
wmnmée bngth‘ln

91 599 640 75 741 56 856 1002 324 541 620 [3000) 719 57 94 840
942 2024 291 96 499 530 59 819 3079 91 193 99 210 52 300 §9
617 SGG 77 81 966 I‘l(]ﬂ) 4024 47 111 95 255 363 428 535 52 91 647
64 168 819 692 887 942 75 6049 70 72 119 40 285 466 73 674
7 7 879 996 7020 57 149 99 285 66 435 517 24 37 644 731 8163
.égt 664 [300) 811 27 51 98 942

10028 441
55 601 887 (1500) 12230 355 68 94 484
841 79 [3000] 427 571 91 620 39 794 80!
824 47 997 15188 252 [300] 84 379 601 8
26077 171 238 54 396 435 504 710 32 80 812 52 3000] 17251 53 82
399 459 524 48 607 723 867 924 (1600) 7 296 [: 387 597 647
5!00] 763 (1500] 321 (300] 68 902 93 100"2 63 66 137 79 [3000) 423 688

-20 1 52 99 501 779 1279 [3000) 800 53 476 [300] 518 611 868
22054 hl 53 ('300] 311 52 514 29 52 634 875 958 23382 462 77 622
59 852 91 4124 [1500) "66 877 426 69 628 55 831 52 [500) 25015 67
6 2*} 513 26087 117 2 48 [1500] 95 367 486 567 87 651 761 22031
195 223 533 99 271 (5 00 350 65 422 538 93 623 0017
122 "‘68 3"6 441 574 806 9d5 57 87 O

30108 60 276 491 574 627 52 61 776 878 946 31240 360 63 88 526
579 89’*! "82 1500] 82026 80 212 387 446 516 11 45 628 37 764 1500]

33069 109 20 39 64 219 [3000) 47 358 lbOO] 4865 199

Tl 86 84503 721 59 822 38 928 (1| B5047 7 0 545 910
26031 35 72 73 [300) 216 342 530 56 643 93 713 24 992 'I7l29 45 59
218 59 68 348 50 68 455 613 92 784 91 848 8ﬁ00[1500{ 63 95 114
814 463 63541 767 949 30161 (300) 83979 88 420 74 585 661763 869 96

40044 166 432 540 640 888 41146 253 391 537 80 92 [300 _’] 7&0
88 918 42101 328 487 [3000] 522 26 640 718 968 [500] 43031 197 252
11500) 348 (3000] 78 465 [300] 544 91 730 826 43 48 961 44001 50 296

12 714 90 807 36 49 995 45051 281 91 428 49 531 [300] 618 4

[1500] 69 73 (300) 112 29 (300) 501 621 782
7_ 48056 275 80 d"7 44 460 624 (3000) 996 4908 (600) 228 311 485
615 656 58 838 95
50 51105 77 296 369 8!5 [300)
52200 (10000) 48 49 91 547 633 53024 153 305 724 896 54480 584
654 90 791 893 79J 220 500 85 647 96 744 49 801 52 99!1
99 1"6 90 571 650 706_ 59085 183 279 310 31 424 81 ‘)9 5"1 775 800
04 [1500] 83 347 468 632 900 61038 99 247 349 88 640 42 62
502 682 64387 603 773 904 26 G511 §3000 240 477 928 66021 11
g;l 57 702 34 96 817[F845)08766 67016 21 34 143 215 81 301 [3000) 14 83
17)19 F‘G 777 IEOOJ 88 (3000} 879 69003 84 134 210 93 459 504 697 [1500)
72033 127 87 306 535 625 36 44 771 871 9
74017 118 327 46 57 93 409 599 809 2 7
277 91 JQ! 614 (500

000) 602 74 92 716 18 [300) 44 49 862 79 967
174 99 539 624 43 732 919 650
B50 56221
44 [1600) 455 520 819 57018 252 67 582 632 729 95 55
70 limdl 86 279 346 500 728 89 S"l 63013 30 138 I 8 424 [3000)
4 [300] 750 93 805 68034 40 91 124 255 82 411 49 75 [300]
"7& 442 55 85 540 90 603 707 931 [500) %1053 90 222 [3000] 34
78 1 79
62 555 616 792 896 999 76077 81 83 159

710(}[ [3(){!(]) 137 59 215 764 932 78476 26 HOOO 719 (3000 865
44 79263 3 l7 441 [3000) 58 [500) 580 630

Hllll 46 5! 8 387 537 719 SO‘)GO 93 918 27 8158 600 30 [1500]
8208’ 12 34 451 83 4 123 71 83 258 325 [1500] Hd1

864 76 986 84415 608 34 97 7"'! 4., 861 918 98 [300] 78 85096 176
412 ("'7()1 508 AR (157 831 48 943 57 86134 237 501 44 656 714 42 829
970 b 8 ‘39 ’115 'nl“ 5655{")()0‘ 838 926 88132 203 438 568 710

1

5
851017 D 63 957
20 I 0 63%?‘701 814 91212 27 317 470
5 97 33

502 623 73 92 153052 1 Y1 »0\1]98..47 467 94 958
132 59 550 7(0 20 853 IJOOG] DV*I!" 121 3
9 57 912 19 34

S

99 5 {501 33 526 82 709 89
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87 4111 RI Htwol 500 56 1¢
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T35 850 942 106

- 3iemmg het 4. Slajfe 195. Konigl. SBrmB Qotterie,

iehung vom 19. Offober 1895, Nadhuit q’
ewinne @iber “4!«0 Dart find den betrefenden Rummern
w

Rur die

9017 125 267 336 419 76 550 684 711 | 448 625

3 | 50s 613

744 10%047 59 118 806 47 78 [300) 600 €53 825 050 108191 232 79

408 13 597 624 44 746 73 81 9 75 103218 430 521 718 8’45 62 969
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[500) 726 42 820 71 112037 79 107 224 73 (1500] 430 41 50 534 748

866 957 99 113240 338 814 947 = 114256 511 78 735 837 61 900 24
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Hevbpblitthe

20) Roman von Clarifia Lohde.

18.

Ottomar war eben von einer [dngeren Stubdienreije nad)
Delphi  guriicgefehrt, wo interefjante Ausgrabungen gemadht
wirden. Cr bewolnte swei freundlide Jimmer am Anfang der

ermesjtrafe. Sein fleiner Diener — Frauen bedienen in

viedenland nicht — Dder auf bden Dodhflajfijchen Namen
Themijtofles horte, war ihm beim Ausdpaden feines Koffers und
den Bergen jeiner mit den in Delphi gemadhten Aufnahmen ge-
fitllten Diappen behililih. Nun fragte er in jiemlid) geldufigem
Neugriedhifch nach den wdhrend feiner Abwefenbeit eingelaufenen
Briefidaften.

Themijtofles Bolte eine Anzabl Briefe berbei. Aud) eine
Karte Lei darunter, Devidhtete er, Dbdie ein Herr am BVormittage
abgegeben hatte. Ottomars Blid jtreifte natiirlich suerft die dort
verzeidneten Namen. Mit froher Ueberrajdhung las er: Doftor
Grnft Hitbner und Frau Jrmgard, geb. Lugen. Darunter
ftanden, vont Des . Freundeds Hand qgejdrieben, bdie IWorte :
ohnen  Grandbe Bretagne, erwarten Did) bHeute Abend
fieben 1hr sum Diner. Morgen frith dampfen wiv weiter nad)
Sonjtantinopel.”

Ottomar wire am liebjten gleich nac) dem Dotel qeeilt, die
Jreunde aus ber Heimath su begriipen. Aber er fah) nad) der
Wby, die eben erjt finf eigte, aljo beinahe nad) zwei Stunden
der Crwartung.

Weld) Gliicstind dicfer Crnft Hiibner dodh ift, ging es ihm
durd) den Sinn; reid), ein liebes Weid im Arm, froblid), qe-
fund, was fonnte man mebhr winjden 2. TWabrend er 2 Wie
ounfel lag die Sufunft nod) vor ihm! IBeldhe Wolfen Datten
fich jelbijt iiber jeine Liebe gebreitet.

Gr durdymujterte die Adrefjen der Briefe; swei entnahm er
pem Padet : einen, der die Handidyrift Cllis trug, einen anveren,
per die Der Mutter trug. Das Schreiben der Geliebten dijnete
er uerft.

TWie er jdhon ihre Schriftziige liebte. Diefe fdhonen, regel:
mafigen Buchitaben, fo Far, wie ihr Jnneres; nidts von der
mpdijch gesterten Art, die fid) in Abjonderlichieiten gefdllt. Aber
eine Wolfe zoq itber jeine Stirn, als er bas Blatt entfaltete,
das faum gan; gefiillt war. Satte jie denn jo wenig ihm 3u
fagen? Und wenn Das war, wo war die Urjade der Crfaltung
ihrer grofien Liebe su juden? War es wirflid) wabr, was man
ihin andeutungsweije sugeflifftert, womit man den Glans ihres
veinen Bildes ihm entjtellt hatte?

Gr ftridy mit der Hand iiber die Augen, als fonne er damit
alles Dunfle ffnrtmiid)en, wad feine Seele belajtete. Dann warf
er fich) auffeufzend in einen Stubl und las, Ja, das war feine
fiir alles Schone empjangliche, begeijterte Clli, die aus jeber Beile
su ibhm fprach; aber immer der Onfel — immer er! .Shre gange
Seele jdyien nur von feinem Bilde erfiillt; was blieb da fii i,
ihren Verlobten, nod) iibrig? Fiiblte fic wirflicy jo enthufiaitiich
fiir Den alten Derrn, fo wire es jedenfalls taftvoller gewefen,
bejonders da er jchon in feinem leten Vriefe ihr jein Miifsfallen
an diefem Berhaltnif in moglicdjt zarter Weije ausgedriidt hatte,
fid) jet suriidbaltender 3u aupern. IWeldyer Liebende hort wobl
gern einen ndeven fo itberjchwinglich von der Geliebten preifen
und jei es aud) dev eigene Onfel? :

TWeldy vornehme Lerionlichfeit diefer Onfel war, das mwupte
er ja jelbjt; fannte ev ihn Doch jo viel (dnger al8 fie und Dotte

24%. Palle a. @.f@imétag; den 20, Oftober 1896.
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oft jhon feine Giite genoffen, jein reiches Wifjen berunbdert.
FWozu ihm dag immer aufs Neue vorfiihren ¢

BVerftimmt faltete er den Brief zufammen und grifi nad
dem bedeutend umfangreicheren der Wiutter. Aber wasd bedeutet
bas 2 Ottomars Augen wurben immer grofer, je weiter er [as,
jein Gefidht verfarbte fid), die Hand, die den Brief bielt, begann
3u ittern.

’ l{,dﬁlas it nidt moglid)!” jtiep er leife Bervor, nicht
moglich !

Aber da ftand es vor ihm mit erfdredender Klavheit, und
feine Mutter war e, die ihm Das fdyried, ' feine Mutter, bie
i[]lé Iiebbte und bic genau wupte, daf fie ihm damit den Todesds
jtof gab.

ABieder und wieder lag er die unfeligen Jeilen.

#Mein geliebter Sobn,” fo begann dag Sdyreiben, ,glaubit
Du an Ddie Liebe Deiner Miutter? Bijt Du Div bewupt, dap
fie Alles [leiden wiirbe? Alles, um Did), ibhren Eingigen, vor
Sdymery su bewahren? Ottomar, i) habe lange gefdhmwiegen,
lange alle meine Bweifel und Sorgen firr mid) allein getragen.
Sy modyte Div das Hery nidyt fchwer machen, ehe i) Gemwifheit
erhalten Datte. Die eigenthiimliche BVertrautheit, die jwilden
meinem Bruder und Cli herridyt, madhte mid), wie id) Div jdhon
einmal angedeutet habe, jeit lange fdhon jtusig. Dody idh ftraubte
midh, dabinter etwas Anderes, als die wohlwollenden Gefithle
eines Onfels fiir die Braut feines Neffen ju fehen, den er ftets
durd) bejondere teigung ausaezeidyniet hat. - In diejemn BVertrauen
nahm idh auc) ohne Vebenfen die Einladung Noberts an, ihn
mit Clli nacdh feiner Villa am Comerfee ju begleiten, und aud
Dein guter Vater fand fid) auf Hureden Lupens u einem zeit:
weiligen BVejuche dort bereit. Du fennft das Pringip bes trefj-
lihen Geheimraths, feine RPatienten moglichit ju zerjtreuen und
su erbeitern, und es leuchtete miv ein, al8 er mir fagte, daf
Gllis Anwefenheit viel zur Crholung und Kriftigung - meines
Bruders, den er angegriffener finde, als er sugeftehen miifje, bei-
tragen werde. 9itte id) qealnt, wie die Sadhe zwifchen den
beiden jtand, feine Mad)t Der Crde hatte mich su der Ueber-
nahme einer Rolle vermocht, wie idy fie unwifjentlichy leider hier
qaefpielt habe, und -die um fo fhmablicher ift, da CIli, trosbem
Gure BVerlobung zum Gl nody) nicht verdifentlicht ijt, in Der
Welt dod) fiir Deine Braut gilt. Hove aljo, und id) jehwore
Dir, daf jedes Wort, das id) jeht jchreiben werde, auf voller,
unantaftbaren Wahrheit beruht. Jeder 3nfas, jede BVerbiillung
0es Grlebten will i) treng vermeiden. Du allein Jolljt urtheilen,
aber erfafren muft Du, was bhier gefdyieht; Dich davon 3u
unterrichten, Dalte ich fiic meine miitterliche Pilicht.

,Clli, die, wie Du weipt, vor ihrer NReife frant gewefen iit,
war anfangs nod) ein wenig bleid) und angegriffen; aud) mein
Bruder mufte fich nod) idhonen; fo fant e, daf wir die erften
Tage in Tremezo rvedht ftll und juriidgejogen lebten. Nur
furse Ausfabhrien ju Wagen oder zu Wajer wurden unter-
nommen, die id) harmlos, wie i) war, und weil ich feine be-
jondere Qujt am Wafferfabren DHabe, nidt immer mitmadhte.
Doch) fiel es mir jehr bald fdhon auf, wie nady jeder jolchen
Bootsfahrt zu Jweien der Verfeh- jwijdhen NRobert und Ddem
jungen Mdabddyen inniger wurde. Nobert jdien vollig aufsuleben.
Seine Yugen befamen ein gany befonderes Leudhten; ein Feuer,
eine Bdrtlichfeit ftrablte aus ihnen, wie id) fie faunr, als jeine
Jrau nod) lebte, an ihm bemerft habe. 1nd Glli erwiderte
diefe Blicte; fie legte fich bald gav Feinen Zwang mehr auf,
und wenn nicht der Unteridhied des Alters gewejen wirve, fo
bitten 1inbetbeiligte glauben fonnen, es wdve ein jung ver-
mdbhltes Paar auf der Hochseitsreife. Aber was jpredie id) vom
Altersunterichiede? Jft venn nicht Alles moglic) ? Hat denn nicht
unjer quier, alter, faft fiebenigjdbriger Freund v. TWardorf fic
vor wenigen NVionaten exjt mit feiner 19jahriger Nidhte Cnmuw
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vermahit? Aber immer noch modhte ich an bie Moglichfeit einer
anderen als vdterlidgen Neigung meines Bruders ju Clli, wie
fie in joldher Warme ja guweilen bei Vidnnern feiner Gemiiths-
art vorfommt, nidht glauben. Aud) fie madyte fid). ihm vdllig
unentbehrlic), Datte nur Augen fite ihn, DHing mit Begeijterung
an fjeinen Lippen, fo oft er iprad), that ihm tfaufend fleine
Dienjte, wie fie nur die Liebe erweijt. TWenn fie malte, (as er
vor — Goethe natiiclidh. Sie {dhwelgten gemeinfam in Natur
und Poejie; i) felbjt jpielte dabei fajt intmer nur eine flumme
Nolle. Cli Datte etwas Scheues gegen mid) angenommen, und
Robert ignovivie mid) einfac). Aber denfe nicht, dafy gefrantte
Gigenliebe aus mir jpricdht. Du wirjt miv darvin Geredhtigeit
widerfahren lafjfen, daf ich mich ftets bemiihe, vorurtheilslod ju
fein. Du weiht, wie mid) Deine Wahl aus fehr natiivlidhen
Qriinden befiunmert Hat; dennocdh fonnte ich nicht anders, als
sugejtehen, dap Cli ein braves Maddyen fei, gegen dejjen Lerfon
nidyts einjuwenden fei. Und fo fiigte i) mich, wenn aud) mit
MWiverjtreben, Deinem Willen, weil Du behaupteteft, Dein ganzes
Glitd hange an Cllis Bejip.

»Die Anfunft Deines Vaters war Vevanlaffung ju groferen
Nusiliigen. Auc) er in_feiner Gingenommenbeit filr das
Madchen wollte nidhts Auffallendes an dem BVerhiltnify finden,
bas fid) immer deutlidher vor unferen Augen enthiillte. Selbit
als bei jdydumendem Ajti in Caprino Nobert die Taftlofig:
feit beging, mit Gli Briideridhaft su frinfen — wahr-
fdheinlich nannten fie fich jhon lange Geimlich ,Du” ; denn meinem
Bruder entjdliipfte die vertraulide Anvede gany unvermuthet —
walite er nichts linvedhtes davin fehen. Scdon damalé glaubte
i), Dir davon Mittheilung madjen ju miifjen ; Dein Vater aber
vechinderte mid) bavan.  Gleich am Abend nad) feiner Abreije
edoc) wurde wieder e ne BVooifahrt nad) Bellagio unternommen,

ie bi3 lange nad) Mitternacht Ddauerte und meinen Avgwohn
aué«s Neue erwedte.  Natiivlich entiduldigen fid)y Beide damit,
bap fie das junge Chepaar in Bellagio qetroffen batten. Selt:
fam genug, dah Clli's Herzensfreundin Jrmgard es unterlafien
Dhat, jte hier, wie verabrebet war, zu Dbefuchen. Man difnet,
jdheint es, auch in Verlin {hon die Augen. Am andern Morgen
war Robert nicht ganz wobhl, er hatte fich auf bder ndachtlichen
Fabrt erfiltet. Jd) benufite den rvegnevijen Tag, um einiqe
Cinfdaufe 3u maden. Man hatte mich jedenfalls nicht jo jchnell
suviicferartet — und was finde ih? Mein Madcdhen Vertha,
die natiirlid) Theilnahme fiiv mid) empfindet, empfdangt midh gleich
vor der Thiiv mit der Nadyricht, der Herr Prafident wund das
Sraulein feien im Sabinet und hatten befoblen, daf man fie
nidyt ftove! Jm Kabinet | Du muft wijjen, dal Robert diejes
Kabinet wie ein Deiligthum vor Alen verjdliept. Jh felbit habe
ed nur vov Jahren einmal betveten, weil ev miv jeine dovt auf:
bewabrien Crinnerungen an fjeine Luife und bdie verftorbenen
Kinder geigte. Diefes MVial lieh er Niemand Hinein, und s war
deshalb um fo verwunderlicher, dbafy Clli foldhen Vorzug genof.
Das ervegte natiielich) meinen Verdadyt. So wie i) gehe und
jtebe, eilte ih Bin und offnete [leife bdie Thiiv. A, meine
idhlinumjten Vorahnungen fehe idy iibertroffen, Eli in Roberts
Avmen, der, einen Kufy auf iore Lippen dritdend, fich 3drtlich tiber
fie neigt. Kein Gtrauben, feine Segenwehr von ibr, nidts,
nidhts ! Hingebend lehnt fie fih an ihn, Du fannjt Div denfen,
daf man mid) nidht bemerfte, und jo fonnte iy mich ebenfo {till
uriicizichen, als iy gefommen war.

»Aber meine Geduld war ju Ende! S Habe midh gegen
Robert flar und unumwunden ausgejprodhen, wie id) iiber jein
Berhalten denfe. Cr ijt natinlich emport, befam jogar zu meinem
Bedauern einen Anfall von Herzbeflemmung, Jdwort aber auf
die Unjdhuld jeines Cngels, fiiv den er fich ja nun bald difent:
lich erfldven wird. AlS Chrenmann darf er ja die Sdhmad) auf
dem Maddhen nidyt figen laffen. Clli geht mir aus dem Wege.
b babe feit jener Cntdectung fein Wort mit ihr gejprochen.
DNiorgen reifen wir nad) Verlin juriick, wo man wohl die er:
lobung und, da Nobert nicht Jett Hat, lange su warten, aud
bie Hodhseit bald ftattfinden diirfte.

wo) muB Dir anbeimgeben, welde Stellung Du dem
Haftum gegenitber einnehmen willit.  Vieinem Cipfinden nady
wiirde idh Cllis Abjage nicht abwarten, jondern ihr ohne Saumen
ihr Wort uriidgeben ; das witd ihr und meinem Bruber den
Cdyitt evleidhtern, der ja doch nach dem Borgefallenen unver-
meidlid) ijt. Dandle indeffen, wie Du es fiir qut findejt.”

Ottomar warf den Vrief weit von fid). Cr ftiipte den Kopf
in bie Hand, jeine Augen wurden feudt. C€r, der ftavfe Viann,
weinte! Cin Gstterbild hatte er in feinem DHerzen getragen, das
nun befledtt, zertritmmert vor ihm am Boben lag. Aber er
wollte nicht weid) feim, fie jollte nicht jehem, was {ie in ihm

sevjtoet batte. O, wie e fie qeliebt, wie hod) er fie gehalten
l)atbte, wie fonjt fein Weib auf Grben, felbft feine WMutter nidt,
und mun ?

Sein Blict fiel wmwilltielidh auj die vor ihm auf dem
Sdreibtijch ftehende Photographie Ellis : Wie diefe veinen iige
triigen fonnten, diefe treuen, flaren Augen, in die er jo gern
gefdhaut hatte, es war unbegreiflicdh! Cin Jweifel ftieg in ihm
auf: Wenn jeine Mutter fich bod) geivet hatte? Wer irrte fidh
nidgt einmal¢  Dap jie die Sadje fo anjah, wie fie ihm ge:
fdhrieben, bas ftand feft ; bdenn fie vevabjdeute die Lige. Aber
ihre Boreingenommenheit gegen Clli, bie fie nie itberrounbden Datte,
fonnte fie dod) ~3n falidhen Sdhlitfjen verleitet haben. Aber fie
Batte Thatfadjen beridytet, Thatjachen. :

L0 wein Himmel!  Wer miv  Klarheit geben Fonnte!
Klavheit 1 2 ¢

Cin Gedanfe durdhsuctte ihn. War denn nicht Jrmgard hier,
Cllis befte Freundin 2 Sie und ihr Mann waven mit Clli und
dem Prajidenten jujammen gewefen. Von wem fonnte er un:
parteitjchere Wabhrbeit erfahren, als von ihr? Z

Der Himmel batte ihm die Jungvermdhlten gerade in diejem
Fritijyen Augenbli¢ gefandt. Ste fonnten, mupten am bejten
feine eifel lojen.

Dajtig machte er Toilette, Jchlofy die Vriefe fort und verliep
bas Haus. Cr wollte juerft einen Gang in’s Freie maden, um
fidh su jammeln und den Freunden nidht gleid) ben aufgeregten
Suftand feincr Seele ju vervathen.

Die Sonne neigte fich jdhyon, bdie Hise ded Tages war ge-
widen. Cr {dyritt am Thejeumstempel voriiber, den die Sonne
mit vothlichen Licht iibergof, dem Olympion zu, diefem mit feinen
gewaltigen Mavmorfdulen in den blauen Himmel ragenden
einjtigen  Tempel des Feus, den Neften deds  Pracdytbaues
Hadrians.,  Auch auf dicjen Triimmen lag verflarend der Abend-
jhein,  Jn der Ferne jtieq Aegina aus dem fajt violett gefirbten
Mieere empor, fchon vom Nebel wie von einem Silberideine um-
wallt.  Der Peloponnes dehnte fid), ein lidhter Streifen, am
SHorigont, den das bort heller jchinmernde Micer wie ein blaues
Band umjdhlof. Die weifien Diarmortempel auf der Afropolis
alithten in feurigem Noth. ©8 war ein Bild, wie es Ottomar
jonjt nie ofhne erncutes Cntziicfen betrachtete; bheute Batte er
feinen Blict dafitr. Gebeugten Hauptes fdyritt ex an ben fonig-
lihen (drten vovitber, aus denen der Duft von Rofen und
Orvangen ju ihm bheriiber fluthete. WVon dem fleinen Weibher her,
in dem die Lotosblume bliiht, ertont dev jdhmelzende Gefang ber
Nachtiqall. Wie oft Ottomar hier an tiejer jelben Stelle den
fiten Tonen qelaujcht, die Brujt erfiillt von fehnenden Gedanfen
an die ferne Geliebte. Jet verdoppelte das Alles nur das Weh

in feinem Herzen.
(Fortjepung folgt.)

Die falfdje yluhﬁunu.

Bor_einigen Tagen ijt befanntlih von Jiiridh aus an
Ddeutiche Jeitungen die Miittheilung gefandt worden, der befaunte
Hotelbefiter Herr Caspar Badrutt 3u St. Dorip im Engabdin
Dabe fich mit .einem Gemdlde, Das diefelbe Davjtellung
jeigt wie Raphaels Sirtinifde Madonna in der
Dresdvencr Galerie, auf die Neife nad) Deutichland be-
geben, um bier bie ,Streitjrage” 3u entjdheiden, ob jein Bild
oder Das Dvesdener pas Original fei. Um bder Annahme
vorjubeugen, als Handle es jid) hier wirklich um eine Streit:
itage und als fonne jie moglider Weije zu Unguniten ded
Dresdener Bildes entjdhieden werben, verdffentlidht der Direftor
der  Dresdener Galerie, Geheimer Dofrath Profeflor Karl
Woermann, im ,Dresdbner Journ.” eime [ingere Dar-
jtellung jur Sadie, der wir das Hauptjidyliche entnehmen:

Rein Bild {jt literarijy Dbefjer beglaubigt als Raphaels
Mavonna in der Dresdner Galerie. Jeder Dresdner fennt die
Stelle in Giorgio Vajaris Naphael-Biographie, in der der grofe
Sloventiner RKunijtgefdhichtsichreiber des 16. Jahrhunderts von
oem Bilbe fpridht. ,Fir bdie |hmwarsen Dionde von Santt
Girtus in Piacenga malte er (Raphael) die Tafel bes Hodaltars,
auf ber erdlnjere liebe Frau mit. Dem heiligen Sirtus und der
heiligen Barbara darftebte: ein wabhrhait Foftlihes, ja eimsiges
Werl.”  Von eben diefem Hodjaltar der Kirdhe des heiligen Sirtus
su Floreny nabu, wie urfundlid) feftjteht, der Bolognejer Maler
Giovaunini im Aujtrage eines Bertrauensmannes des facjifchen
Dofes 1753 bas Bild herab, um es nad) Dresden zu jdhicden,

A
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[ten wo e6 ju Anfang des Jahres 1754 anfam und mit Hellem Jubel , qejdhulten Lejer wiirhen fie geniigen. Nun founte nod) Jemand
idt, begriift wurde. eimwenderr, vaf die Stilfritif, die auf dem lebendigen Wugenjdyein
€8 ijt wabr, BVajari fonnte irven, wie alle iibrigen Menjdhen. | beruht, unter Umjtdnden doch ftirfer fei als alle papiernen Nad)-
bemt Aber daf er fic) bei einer fo genauen Angabe, wie er fie iiber | weife. SHierauf ift junddft u antworten, dafy Here Babrutt in
diige die Sirtinijhe Madonna drucen lief, in Vesug auf einen o | feiner Scrift jelbjt sugejtebt, daf nod) Fein Kenmer — und
gern bebeutenden Kiinjtler wie Raphael und in Besug auf eine jo | mande Kenner hHaben das Bild in St. Morig gefehen — fidy
ihm leidyt erveichbare Rtivche, wie Ddicjenige bes Deiligen Sirtus su | fiiv die Cohtheit feines Bildes ausgefprochen Habe. Jdh fann
fidhy PBiacenza, jemals in diejer Weife geiret, wire erjt noch nadsu= § bingufiigen, daf.eine Neihe nambajter Kenner, die das Bild ges
- ge: weljen ; e ift in diefjem Falle um fo undentbaver, als er jelbji | jeben, miv mitqetheilt bHaben ober durd) anbeve Haben mittheilen
[ber eradblt, Ddaf er vor ber Herausgabe der zweiten Auflage feines | [ajjen, dai fie das BVabdruttide Bild nur fiir eine mikige Kopie
atte, Werfes gang Jtalien bereift habe, um die von igm bejdyriebenen | hHalten. Man braudyt aber nur die beiven Vraunjden Photos
¢ fie Runftoerfe su fehen, und als er an verjdjiedenen Stellen feined | graphien des Dresbener und des St. Dioriger Bildes nebenein-
Werles gevade in Besug auf Piacensa eine eingehende Ortsfennt- | ander ju halten, um i) von bdem gewaltigen Unterfchiede der
nte! nip veveath. Ja! wenn fi) das Bild thatiadlidy nicht in dev | beiden Gemdlde in Vejug auf die Neinbeit, Unmittelbarfeit und
Rirde San Sijto %u Sloveny gefunben atte, liefe fich vielleicht | Jrifche der Formenfprade, die Leidhtiafeit wnd Fliffigleit ber
hier, davitber ftreiten, ob Vafari vedht berichtet gewefen. Aber das | Binfelfithrung, die Tiefe, Wabrheit und Fitlle des Ausdrudes zu
und Bild ijt genau fo, wie er es bejdhreidt, thatfachlicy in ber Kivche | ilbevseugen. Die fiegreide Hobeit des Ausdruds, bdie Naphaels
uns gefunden worden, fiir die Raphael es nad) Vajaris Angabe ge- | Bild in Dresden seigt, hat nod) fein Kopift su erreidhen ver:
malt hat; und dafs der heilige Sirtus gevade in die Kivche diejes | modht. Devartige Unterjhiede find jchon in guten Photographien
ejem Deiligen und bie Beilige Barbara in eben diefe Kivdye, in der | erfenmbar; und jdon die Braunjhen Lhotoaraphien lafjen feinen
ejten nachyweislih) auch fie nerelirt wurbe, gehorten, liegt ebenfalls fo | Bweifel dbavan, dbaf bas Babdruttiche BVild nur eine alte Kopie
auf der Hand, dafp unter fritifd) gejchulten Lejern audh die draften | t. Nur aus der Vetradhtung der ung vorliegenden Photos
lief; Neider BVajaris nicdht auf den Gedanten fommen founten, gevade | graphien, unter denen fidy eine befindet, die von dem Badruttjdjen
um diefe Angabe feines VBuches su beweifeln. Diindeftens fonnte | Bilde vor defjen Derftellung durd) den Jeftaurator Sefar in
aten die Angabe Vaiaris, daf Raphael die Viabonna %ir die Rirdje | Augsburg aufgenommen, ergiebt i) aber auch bereits jdhlagend
San Sifto in Piacenza gemalt habe, nad) allen wiffenjdaftlichen | der vollgiltige Beweis dafiir, daf das Dresdener Vild dag Ori
qes Methoden der Welt mur durd) einen vollgiltigen urfundlidhen | ginal, das Cngadiner die Kopie ijit. Vefanntli) wav der oberjte
e Segenberweis entfrdftet werden. ur wenn von anderer Stelle | Theil des Dresbener Vildes friiher wmgejchlagen worden, jodafs
thient ber iiber bdie Infertigung bes Vilbes gefchlofjenc BVertrag oder | dic Stange, an ber bie gemalten Vorhange, die das Vild vorn
en die Nedynung diber feinen Anfauf beigebradyt worben wdre, miifte | abjdhliegen, bingen, nidht fichtbar war; und befanntlicy feplt
el irgend ein Jrrthum in Vafaris Mittheilung vermuthet werden. | dementiprechend die Stange aud) drei dlteren Stichen, die ange-
¥hb- Herr Caspar Badrutt hat fich nun freilich jchon vor einigen Jahren | fertiat worden, ehe das umgeichlagene Stiict, das dem Niotiv dev
bten daran gemadyt, das literarijhe Jeugnify Bajaris durd) andere | Vorhinge evit Halt und Natiirlichleit giebt, in Dresden wieder
um- literarijhe Jeugnijfe aus dem (Felde su jdlugen. Urhunben | hervorgeholt wurde. Jun, Ddem Babdruttichen Vilde fehite,
i hatte aud) er nidht; aber litevavijhes Miatevial meinte ex su be- | wie die ‘Bhotographie deutlich erfennen [dkt, vor der Sefar-
nied figen. Gr Dbat es in feiner prachtvoll ausgejtatteten, mit | jhen Nejtauration die Stange bder Vorhinge; und Herr Sefar
olis . grofien Rojten 1894 in Jiirid) qebrudten Sdhrift ., Assomptione | hat in einer Jujdrift an Herrn Crnjt Neuling in Dresben, wie
e della Madonna® verdffentlic)t. Serr Badrutt fithrt eine Sdyrift- | diefer mittheilt, felbft zuqeaeben, baf er die fehlende Stange
et quelle dafiic an, dak fid) 1561 eine ,Himmelfahrt Viavia mit | nad) Ddem Dresbener Bilde ergdnst bhabe. Der Beweis
nig- vergolbetem Nabhmen” ohne Benennung des_Kiinjtlers im Befipe | ift in der That jdhlagend. Cinem NMeijter wie Raphael fonnte
1S i bes Dofes von Ferrara befunden habe. ©8 3ieht ein jweites | €5 nidht in den Sinn fommen, die BVorhinge in die leeve Luft
Ber literavijches_Seugnify herbei, Dap ficdh um 1506 in ber Schlof- | 3u hingen. Bon den Kopijten hat aber feiner gewagt, die ver-
St fapelle su Fervara eine ,Himmelfabrt der Mabonna von Meijter | meintliche Darjtellung Naphaels su ergingen. ,Fiir die Kritit”,
Ben Givolamo de Sarpi” befunden habe. Gr fithrt ein drittes Jeug- | figt Neuling hingu, ,ijt die Sadje damit erledigt.” Bei biefer
nfen nify dafiiv an, baf fich 1770 eine ,Himmelfahrt Marid” aus ber Sadylage wiirde cine ldangere dfentliche Ausftellung beider Bilber
el Sdyule Guido Jenis in ver Schloftapelle su Mobena befunden | neben einander, wie Herr BVadruit fie ,verlangt”, in der That
pabe. — Was in aller Welt, witd man fragen, Haben diefe | ,cine Romob_tc” jem. Von bden meijten ‘J.‘tgme'rxuerfen der Dres-
Darftellungen der ,Himmelfahrt Maria” von unbefannter Hand, | dener Galerie giebt es qute alte Ropien. Wobin follte es fithren,
von Givolamo da Carpi und aus der Scyule Guido Renis mit | wenn den Cigenthimern aller diejer Kopien gritatet wiirde, ihre
Raphaels Sirtinijder Viadonna su_thun? Hat man jemals eine | BVilder neben den Originalen ausjujiellen? Ctwas Anbderes ware
Darftellung dev Himmeljahrt Marid mit dem Chriftfind auf dem | €5, wenn ein folder Kopienbefiger, wm feinen Jweifel u gers
Arm mit e gwei Heiligen anfiatt dev 3wdlf Apojtel und mit | ftreuen, nuv den Wunjd) ausipride, fein Bild in Gegenwart
einer herabjcywebenden, anjtatt mit einer emporichrebenden NMa- | einiger Nenner furje Jeit neben bas Original Balten ju
donna gejehen ¢ Hilt es ivgend Jemand fitv moglic), daf an dem | diirfen. ‘.ll!mt wiitde ich  dem BVorwurf bder Cnghersigheit
art funjtfinnigen Hofe der Gjte gu Ferrava, wenn uberhaupt, fogar | oder bder Fuvdht ausfegen, wenn man eine joldhe Jiebenein:
nnte jhon _im 16. Jabrbundert, ein Originalgemdlde Raphaels, das | anderjtellung verhindern wollte. GCine Stunbde wiirde vollfonmen
abin dod) ficdher Duvcy lebendige leberlieferung und perfonliche Kenner- | geniigen, eme fritijhe Vergleihung 3u ermiglidhen. In diefem
ing jchaft vor Verfennung geiditt und wie ein Peiligthum gehalten | Sinne it Heve Vadrutt denn aud) jhon im Jahre 1892 be:
ber worden wire, fiir ein Wert Givolamo da Carpis, dafy es ipiter | idjieden worden.
 be: gar fiiv ein Werf aus der Schule Guido Renis angejehen und
Bild zum alten Gifen gethan wordben wive? Nur frafjefte Unfunde der
hme Geidyichte fonnte auf einen folden Cinfall fommen. Herrn 3
reit: Badrutts Bild finben wir 1841 im Hauje des Verwalters der 3111’ gu‘i’iﬂit des {%rnupt‘lwm
Ded friiberen ejtenjijdhen Domine Pente torre. Der Herr Verwalter e °
eftor Baraldi {ab bas Bild allerdings fitw eine Himmelfahrt Marid wen gtultm.
Rarl an; und diele Unfenntnif eines Laien ift das eingige BVand, das i
Dav- e8 mit jenen genannten Bildern verfniipft. Herr Varaldi wufte ? ; 3 . Jlom, 17. Dttogc:.
I an pisba PPN : bt Die erfte grobe Ruine, auf die er Blid ves Fremden fillt, Dec
aber aud) und jchried es nieder, daf fein Bild nur eine Kopie, ven Babnbof von N 16t find ie Bd  gremden Jalt, |
bas Original von Japhael fei und er fiigte Hingu, bie | v Haonbof von Hom verlaft, find die Bader des Naifers Diocletion
jae{é bﬂf}, a a 1 o 4 p Jn die riefige Paldjtra dicjer alten Thermen hat Michelangelo eine der
b Die Sopie werde wohl 3u Raphaels eigener Jeit angefertigt fein. aroften und fdhonfien Kirchen Homs bineinfonjtruirt. G5 ijt vie Kirche
tofie LBon einer Verwandten Ddiejer Berwalterfamilie erjtand ere | Santa Maria dogii Angeli. Cie bat die Gleitalt cines Rreuses, deffen
oot Gagpar Badrutt das Bild ju Cnde ber adytziger Jahre. Gefest | Fiirseren und jdhmaleren Arm man durdy vas bigliche, barode Portal
antt jelbjt, fein Bild wdre identijdh mit jenen im jechzehnten und adt- betritt. gn iby witd die Trauung des Pringen von ieapel hit er
ars, sehnten Jahrhunbert erwdbnten Darijtellungen der ,Himmelfahrt Brmaeifg}_ Delene von Sliontel;wgro am 24. Oftober Vormittags um
' Der Marid”, jo unwabhrideintid) dies audy ift, wiirde dann nidt fite gﬂ.‘g.ﬁ.‘gl’g gﬁlleo%en, merbmib .Sahlret%)e Artbeiter find an det Facade
i ‘eden unbefangenen Lejer aus Herrn Badrutts eigenen Citafen | Deidartiat, Die feit cinem balben Jabrbundert jhon der Heparatur febr
iges seDe 0 € 3 . : bediiritig fhien und binter deren jovfiger Gejchmadiofialeit Miemand
rtus gerade Das Gegentheil von dem foloen, was er aus ihnen | o pertlichen Haumoerbdltnifie vermutben fann, die das uneridhopfliche
Laler folgert. Wiirden feine eigenen Nachweije nicht vollig geniigen, | Genie Buonratti's geichaffen bat. Jiach vem Gntouc des NrchiteFten
idhen sarzuthun, dafp fein Gemdlve unmoglidy ein Oviginalbild von | Sacconi, ves_Schbpfers ves Denimals Viffor Cmanuels in Nom,
(fen, Raphaels Hand fein fomme? Jd) glaube, jedem wiffenjchafilic) | wird diefer Facade ein Portifus mit einer doppelten Stellung von
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Saulen au3 Holy vorgebaut, um fie su verdeden. Gt witd am Tage
vor Der Hohzeit mit prachtoollen Stofien und Teppichen geichmilctt
werden. Der Pavjt Datte fhon vor einem Jabrzehnt die Abficht, Die
Facade Der Rirche umzubauen. Zu diejem Swede mwaren 300000 Lire
aefammelt. worden. Sie wurden in tiitijhen Papieren angelegt und
find durd) deren Kurdriidgang bis auj ein Drittel ufammengejdhmolzen.
Aber auch diefes legte Drittel foll fich verflichtigt haben. Durch die
Dochzeit Des Pringen von Neapel wurbe Der Papjt wieder an Ddie
acabe von Santa Maria degli angeli erinnert und bat eine ftrenge
nterfucbung iiber Den BVerbleib diefes Fonds angeordnet. So beriibren
fidy immer wieder die Jntereflen der beiden in diejelbe Hauptjtadt ge-
bannten Untipoden. ;

Der Hauptaltar der Rivche witd fiir die religidje HDandlung im
Sreuzungspuntt der beiven Schiffe ervichtet und mit einem von gol-
Denen Saulen getragenen Baldadhin aus rothem Sammet iiberwolbt
werden. Vor ibm wird, den Riiden dem Cingang aur Kirche ugelehrt,
da3 Brautpear auf einem Betidhemel von rothem Sammet Inieen.
Bur Redyten binter ibm wird der Betitubl fiiv die Cltern der Braut,
sut Linfen der fiiv Den Konig und die Konigin von Jtalien aujgejtellt
werden. - Auf drei Reiben von Sammetiefjeln werden binter ibnen die
Pringen und Pringeffinnen der beiden Herricherfamilien, unter ihnen
aud) die Konigin Maria Bia von Portugal, die Scwefter Konig
Humberts, und Ddie NRitter des  Annungiatenordens  Plag
nehmen. Ferner werden nod) im Wittelichiff, aber auberhalb ves
Podiums de3 Hauptalters, 400 Sefiel fiic die Minijter, die Vertreter
Der Rammer und Ded Senats und Dder Staatsbehorden aufgeftellt
wetden.  Gine Tribiine zur Linfen vom Hauptaltar it fiir die Damen
er Diplomatie, eine andere gur Rechten fiir dad viplomatifche Korps
beftimmt. $infer Ddiefen et&ben fidy nodh awei andere Tribiinen fiir
die Gingeladenen. Fitr die Bertreter Des Heeres und die 69 Biirger-
meijter Der Provinzialbauptitidte find swei Tribiinen vor den Kapellen
ved Gingangsidhifies ervichtet. Sur NMechten und Linfen der Tribiine
werden die Priefter Des Chords und die BVertreter des palatinijcdhen
Slerus, 16 Kanonifer, 18 Curaten und jechs Priefler von den Kirchen
;u Bari, Acquaviva, Altamura und Donte Sant’ Angelo, die unter
dem Patronate ves Konigs iteben, der Trauung beiwohnen. .

Wie in ver Kirche felbft, fo wird auf dem Wege vom Bahnhof
aum Quirinal cifrig gearbeitet. Die Crde wird aufgerifien, um Ddie
Bfable mit Den Wappen Jtaliens, Ddie, wie e5 fdheint, bei feiner Cin-
sugsfeieclichieit mebr feblen diirfen, eingugraben. Ein gewaltiger Plag-
regen, der 24 Stunden anbielt und Ddie Regionen am Tiber unter
Waffer fegte, bat vorgeitern eine unliebfame Untetbrecdyung aller diefer
Norbereitungen veranlafit, und jorgenvoll ridytete fich nanches Auge gen
SHimmel, und mandes Gebet um gutes Wetter fiix Den 24. Oftober
liieg empor.

Die Braut und ibre Gltern werden befanntlich in der Konjulta,
dem ‘Palajt. des Minijters ves Acuferen, untergebracht. Die jtattlicdhen
Cmpfangstiume des nach dem Quirinalplag blidenven eriten Stodes
werden ju  diefem Bmwede mit Mobeln und Kunijtichagen ausgejtattet,
die aus Den zablreichen Schldfiern der Savoyer, aus dem Bourbonen-
idhlob_in Neapel, aus Capo di Monte, aus Benedig, Mailand, Tutin
und Floreny Derbeigefhafit werden. Die Pringen Ddes Soniglichen
DHaufes werden alle tm Quirinal wobnen, vefien zabllofe Ndume jum
criten Male, feitvem Ddort Der beilige Stubl dem Throne der Savoyer
bat :nexcb‘gn miifien, alle berobnt fein werden, mit Ausnahme der Ge-
mdder Viltor Emanuels, welde die Pietit des Konigs Humbert fiix
den entichlafenen Bater nicht antajten laft. %

_ udy Florenz, die uliinftige Nefidens ded jungen Paares, riijtet
fich gu feinem Cmpfang. Auf dem Plag vor dem Babnbof wird ein
Triumphbbogen aus Blumen errichtet, Der am Abend mit clefirijhen
Ojlithlampen erleuchtet werden jolf, und die Briide der beiligen Dreis
cavigieit wirtd  fiiv - den BVerfebr gefhloffen und in eine ungebeuere
“lumenlaute vermandelt, an deven Cingang und Ausgang weif ge-
licidete Madrhen die Gingiehenden mit einem Blumenregen iiberjchiitten
werden.  Andere zablreiche Provingjtidte ritjten fich, die Hochzeit it
sufeiern. Allen voran Ddas reidhe Genua, das H0000 Lire jur Be-
ariindung _eines JFindelhaufes bewilligt hat und der Braut jur Hod-
seitgabe ein Gebetbuch mit funjteeichen, auj Pergament gemalten
Jlintaturen iiberjenvet.

__ Damit die Jubelfeier weit iiber die Grengen binaus ein Cdo
finde, [agt Das Poftminifterium 3wei Millionen Poijtfarten druden.
Die vordere Seite derjelben wird fidy von den gewidhnlichen Poftfarten
nicht unterjheiden. Auf der Riidjeite gur Linfen ijt die Gejtalt der
dtafia im Konigsmantel Ddargeftelt. Ste Ddeutet mit der Linfen nadh
oben auf wei Scilde mit Dem favoifchen Kreus und den montene:
atinifhen Avlern.  Diefe find durd) Binver verbunden, auf Denen Die
J8orte fteben: ,Per le nozze di S. A. R. il Principe di Napo colla
Frincipessa .El(—ua di Montenearo,“

Unsdblige Hodhzeitsgefchenfe trefien natiitlich aus allen Gegenden
der 28elt in Hom ein. Gines der werthoolljter, das aber dem Spender
doch fehr wenig fojten wird, ijt das des Unterridytsminiiters Gianturco.
$5 ijt ein Album in vracditvoliem Ledereinband, das aus drei Theilen
bejtef, Die voneinander durch bemalte Pergamentbldtter getrennt find.
Der erite Theil enthalt Autographen der grogen Dichter und Gelebrten
Staliens, der gweite Theil Jeidnungen von Malern, Bildhauern und
Avchiteften, Der dritte mufilalifhe Rompofitionen. Verdi_bat, wie ichon
mitgetbeilt, Dafiic die Schluf-Arie der Desvemona im ,Othello”, Mas-
caant Das  BVetlchenlied aus ,Freund Frig”, Leoncavallo ein Liebeslied

aus den ,Mebici” aefpendet, Gabricle 2'Annunsio fandte einige Seiten
aus feinem legten Homan ,Die Junjrauen von Feljen” ein, und jelbijt
Garducci, der fich weigerte, Die Jeit-Ode aur das junge Paar ju
dichten, io lange italienijche Soldaten in der Gefangenichait des Negus
ichmaditen, witd in Ddiefem Album Ddurd) ein Schiftititd von feiner
and vertreten jein. e :

Wm die Freude Des Volfed zu erhohen, wird cine allgemeine
Amnejtie erlafjen werden, die im Minijterrath beidhloffen worden ijt.
Gie erjtredt fich aui alle Strafen bis 3u jechs Vlonaten und befreit
endlich alle von Dden Militdrgerichten in Sizilien und der Luigiana
Berusthetlten mit Audnabme der Morder. Aber niht nur in Ddie
dunfle JRelt Des Verbrechens fjendet die Jubelfeier Des Konigshaufes
einen Strabl der Hofinung, jondern aud) an harmlofere Stitten menjd-
licher rbeit erseugt fie Dbofinungsvolle IWiinfhe: Die Schiiler Des
Gymnafiums von Qucea, die beim AUbiturienten - Cramen 3weimal
durchgefallen find, verdffentlichen im Telegrafo ein Vtanifeft, worin
fie ibre Schidialsgenofjen in gang Jtalien auffordern, an Den Pringen
von Neapel eine Petition au jenden, Damit er thnen die Veredytigung
3u einem Oritten Cramen erwirfe.

- Allexlet,

__ Wrieftanben im Dienjte von Aevzten.  In Sdottland
qiebt es einen Arzt, Harrey mit Namen, der Tag fiir Tag im
Wagen von einem Dorfe jum andern fahren mufp, um jeine
Rranfen ju bejucdben, die oft fehr weit ven feinem Wobnorte ent-
fernt find. Gr hat fich deshalb der Unterftiipung einiger Brief:
tauben verfidyert, von denen er jeden Tag mehreve mit fich mummt.
Sn Fadllen dringender Noth fendet der Arst einen diejer gefliigelten
Boten mit den ndthigen Anordnungen nad) jeiner Vehaujung.
Sobald eine Bricftaube im Taubenidlag angefommen ijt, unter-
fudt der Diener des Doftors die Fliigel der Taube und nimmt
unter ihnen das Nejept hervor, das er jofort jur Apothefe bringt.
Dann eilt er mit dem Medifamente nadh dem ihm angegebenen
Orte. Der Avzt Hat aud) die Cinvichtung getroffen, bei ‘Perjonen,
deren ujtand jich jeden Augenblict verjchlimmer fann, eine oder
melrere feiner Brieftauben uriidzulafien, damit er in dringenden
f“s&l[eu fofort durch eines Der Thiere Derbeigerufen werben
ann.

Anton Vrudner war in Audieny bei Kaifer Franz Jofeph,
um fidh fiiv eine Orbensausseichnung zu bedanfen. Der_Kaijer
war fehr liebenswiicdig mit dem Komponijten. ,Haben Sie nod)
irgend einen Wunjdh ?” fragte Franz Jojeph jchlieplidh).

L hatt” jdhon ' jagte Brudner verlegen und jtoctte wieder.

SJtun bitte ! Nur Heraus mit der Sprade.”

H»Wann Cuer Majejtdt mit dem Hanslic, der mid) in der
Neien  Freien Preffen fo verpupt, a Fraft'ges Worterl reden
wollten, 1 bitt’ Jhne gar {heen.”

Yo Bivchertifdy,

An diefer Stelle werden alle eingehenden Bitcher und Brofdiiven
verdffentliht. Befprechungen nad) Ausroabl vorbebalten.

— Das Nuijifdrama, Wagners grofartige Schovfung, ijt als die
leste Gricheinung auf dem fiinytlerijthen (Gebiete bis jest am mwenigiten
erfannt und verjtanden. Jn einer im Oltoberbeft von ,,Nord und
Siid (Breslau, Schlefiiche Buchdruderei, Kunit- und Lerlagsanitalt
von S. Sdottlaender) verdffentlichten Abbandlung ,NRoman, Drama
und NMufildrama”, unternimmt 8 Gerhard Schjelderup, die Finjtlerijche
Beveutung des Mufifdramas Der allgemeinen Literatur, insbejondere
dem Joman und Dem Drama gegenitber darzulegen; das Oftoberbeft
von ,Jord und Siid” enthilt ferner eine Iiirdiqung Ludmig
Bambergers — Ddeflen Portrait von Karl Pid den [imjtleriidhen
Shmud des Heftes bildet — aud Der Feder M. RKronenberg’s.
A. Nogalla ovon  Vicberjtein  giebt einen  Ueberblid  iiber
die Gejchichte Neufdhatel’s unfer Dder  vreufiichen Herrichaft ;
ein ungenannter Nutor, der augenjcheinlich cin ebenjo guter Kennec
josialpolitijder Werbaltnifie wie der menjchlichen Natur i, erbfinet
cine drei Aufjdge umfafjende Artifel-Serie .. Nosce te ipsum® mit Der
Beleudhtung es Wejens und Wirfens der ,Clique”, mit der Diagnoje
Diefes Uebels jugleich den Weg sur Heilung weijend. Die Reibe Der
wiffenjchaftlichen Aufidge fchlieft eine Daritellung der Cnijtehungsge:
ichichte Der beritbmten ,Certofa von Pavia” von B. J. — Jlovetliitijhe
Beitrige enthdlt vas Heft von Karl Jaenide, ver in ,Sophie Peltner”
ein durd) tiefe Seelenfunde, Gemiithswdrme und iiberzeugende
Sihilderung vernichtender Leidenjdiaft ergreifendes Liebesdrama bictet,
und voi Fannic Groeger, deren Cryablung ,,Wic der Prefl das Arbeiten
vetlernt bat,” im Ton, in der Kraft und Cinfadhbeit der Darjtellung
an Anzengruber gemahnt.

e —— RS ——

< crantivortl. Nevatteur: Dr. WWaltper Gebensleben. Jlotationsdrud und Berlag von Otto T hiele, Halle (Saale), Leipaigeritr 87,
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IL Gewahrleifung weagen Wangel deyv Hadye,
§ 459.

Der Verfdufer einer Sadye haftet dem Kaufer dafiir, daB fie su der
Beit, 3u welcher die Gefabr auf den Kdufer iibergeht, nidt mit Fehlevn
behaftet ijt, die den Werth ober die Tauglichfeit ju dem gewdhnlidhen odey
pem nad) bem Wertrage vorausgefebten Gebraud) aufheben ober mindern.
Cine unerhebliche Minderuig des Werthes oder der Tauglichfeit fommt nicht
in Betradt.

Der BVerfaufer haftet aud bafiir, daf die Sadie sur Reit ded 1lebers
ganged ber Gefahr die gugefiderten Cigenjdhaften bat.

§ 460.

Der Verkdufer hat cinen Mangel der verfauften Sadye nidht 3u vers
treten, wenn der Kdufer den Mangel bei dem Abjhluffe bes Kaufes fennt.
it dem Kaufer ein Mangel der im § 459 Ab. 1 bezeichneten Art in Folge
grober Fabrldjiigleit unbefannt geblieben, jo haftet ber BVerfaufer, fofern ev
nidyt die Abwefenbeit des Fehlers jugefichert hat, nur, wenn er den Fehley
avglijtig verjchwiegen BHat.

§ 461.

Der Verfiufer hat einen Mangel der verfauften Sadje nidht ju vers
tveten, wenn die Sade auf Grund ecines Pfanodredhts in difentlidher Veys
fteigerung u&ter ber Beseidhnung ala Pfand verfauft wird.

§ 462.
Wegen eined Diangels, den der Verfdufer nad) den Vor|dhriften dee
§§ 459, 460 zu vertreten Bat, fann der Kdaufer Riifgdngigmadyung des
RKaufes (Wanbelung) ober Herabjepung des Kaufpreijes (Diinbderung) verlangen.

§ 463.

Feolt der verfauften Sade jur Beit bes Kaufes eine ugefidherte Cigens
fhaft, fo fann ber RKdufer ftatt der Wanbelung ober der Mirderung
Sdadenseria wegen Nidterfiiling verlangen. Das Gleide gilt, wenn
ber Wertdufer einen Fehler argliitig verjdhndiggen hat.

§ 464.
Nimmt der Kaufer eine mangelhafte Sade an, objdon er den Miangel
fennt, fo ftehen ihm bdie in den §§ 462, 463 bejtimmten Anjpriiche nuv 3u,
wenn er fid) feine Redhte wegen bed Mangels bei der Annahme vorbehilt.

§ 465.
Die Wanbelung ober dbie Minderung ift vollzogen, wenn fidh der BVers
fiufer auf Verlangen des Kaufers mit ihr einverftanden erfldvt.
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§ 466.

Behauptet der Kdufer dem Verfaufer gegeniiber ™ cinen Mangel ber
Sade, jo fann der Verfdujer ihn unter demr Evbieten jur Wandelvns und
unter Beftimmung einer angemefjenen Frijt sur Crflarung darviber ausicrvern,
ob er Wandelung verlange. Die Wandelung fann in bdiefem Falle nur
bis jum Ablaufe der Frijt verlangt werden.

§ 467.

Nuf die Wanbdelung finden die fiiv bas vertragsmafige Niicttritisredyt
geltenben Borjdyriften dev §§ 346 bis 348, 350 bis 354, 356 entipi - fcnde
Anwendung ; im Falle des § 352 ijt jedoch die Wandelung nidht ausg s wrien,
wenn der Mangel fidh) erft bei dev Mmgejtaliung der Sache geseigt Hat. Der
Lerfaufer hat dem Kdufer auch die Vevtvagsfojten ju erfepen.

§ 468.

Gidhert der BVerfdufer cined Grunditiicfs bem Kaufer eine beftimmte
Grofe ves Grunditiids 3u, jo hajtet er fitv die Grofe wie fiv cine jugejicherte
Gigenjdyaft. Der Kaujer Fann jedod) wegen Mangels dev sugefidyerten (Sroje
Wandelung nur verlangen, wenn der Mangel o erheblid) ift, day die
Grfilllung des BVertrags fitr den Kaujer fein JIntereife Hat.

§ 469.
€ind von mc’)retcu verfaujten Sadhen nur einjeine mauqel[)aft fo fann
nur in Anjehung diefer Wandelung verlangt werden, aud) wenn ein Ge-
fammtpreis fiic alle Sadyen feitgefebt ijt. Sind jedoch) die Sadjen als
aufammengehovend verfauft, fo fann jeder Theil wverlangen, bdaf Ddie
Wandelung auf alle Sachen exftvedt wird, wenn die mangelhajten Sadjen
nicht obhne Nachiheil fitr iGn von den dibvigen getrennt werben fonnen.

§ 470. :
Die Wanbdelung wegen eines Mangels der Hauptjadhe evjivedt nd)
aucd) auf .die Nebenfache.  Jftudie Nebenjache mangelhaft, jo fann nuv in
Anfehung diefer Wanbdelung verlangt werben.

§ 471.

Finbet im Falle des Berfaufs mehrerer Sachen fitr einen Gejammts
preis die TWandelung nur in Anjehung eingelner Sachen ftatt, fo ijt der
Gefammtpreis in dem BVerbiltniffe Herabjujepen, in weldjem ur Jeit des
Berfaujs der Gejammtwerth der Sadhen in mangelfreiem Juftande ju dem
MWerthe der von ber Wandelung nidht betroffenen Sadyen geftanden Haben
wiivde. :
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§ 472,

Vet der Minderung ift der Kaufpreid in dem Verhaltnifje hevabjujegen,
in weldem zur Zeit des Verfaufs der Werth der Sadhe in mangelfreiem
Buftande zu dem wirtlichen Werthe geftanden Haben wiirde. .

~indet im Falle ded Verfaufs mehrever Sadjen fiiv einen Gejammipreis
bie Wiinderung nur wegen einzelner Sadhen ftatt, jo ijt bei der Herabfepung
Des Preifes der Gejammbwerth aller Sachen ju Grunde ju legen.

§ 473.

Cind neben dem in Geld fejtgejeten Kaufpreije Leiftungen beBungen,
die nidht vertretbare Sadjen jum Gegenjtande haben, jo find diefe Leijtungen
in den Jallen der §§ 471, 472 nad) bem Werthe jur Jeit bes Verfaufs in
Geld 3u vevanjdlagen. Die Herabjebung der Gegenleifting des Kauferd
erfolgt an dem in Geld fejigefesten Preije; ift diefer geringer als der ab-
aufeende Betrag, o Hat der Verfaufer den iiberichicfenden BVetrag dem
Kaufer ju vevgiiten.

§ 474.

Gind auf der einen oder der andeven Seite Mehreve betheiligt, fo fann
von jebem und gegen jeden Minberung verlangt werden.

Mit der Vollsiehung der von einem der Kaufer verlangten Mindevung
ift bie Wandelung ausgejdhlofjen.

§ 475.
Durch die wegen eines Mangels erfolgte Minderung wird das Nedht
ded Kaufers, wegen eined anberen Mangelds Wanbdelung oder von neuem
Minderung 3u verlangen, nidht ausgejdlofjen.

§ 476.
Cine BVeveinbarung, durd) weldhe die Verpflidhtung des Verkdufers
Gewdbrleiftung wegen Mangel der Sadhe erlaffen ober bejdrdantt wicd,
nichtig, wenn der Verkiufer den Miangel avgliftig verjdweiat.

§ 477,

Der Anjpruch auf Wandelung oder auf Minderung jowie der Anjprudy
auf Sdadenserfay wegen Mangeld einer jugefiderten Cigenjdhaft verjdhet
fofern nidyt der BVerfdufer den Mangel avgliftig verjdhwiegen Hat, bei be:
wegliden Sadjen in fechs Dionaten von der Ablieferung, bet Grunditiicen
in cinem Jabre von ber Uebergabe an. Die Verjdhrungsfrijt fann burd,
LVertrag verlangert werben.

Beantragt der Kaufer geridhtliche Beweisaufnalhme jur 6tdmnmg Desd
Beweifes, fo wird die Verjdhrung unterbrochen. Die Unterbrechung Daveri
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. Bis jur Beendigung des BVerfahrens fort. Die BVorfchriften 26 § 211 Nbf. 2

und Hes § 212 finden entjprechende Anmwendung.

Die Oemumung oder Unterbrechung bder Levjahrung eines ber im
A6J. 1 bezeichneten Anfpriiche bewirlt audh die Henunung ober Unterbrechiung
ber Veridhrung der anbeven Anjpriiche.

§ 478.
Hat der Kaufer den Mangel dem Verfaufer angeseigt ober die Anjeige

"an ihn abgefendet, bevor dev Anjpruch auf Wandelung oder auf Minderung

veric'if)ﬁ war, fo fann er aud) nadh der BVollendung der BVerjahrung die
Bablung des Kaufpreijes inforvert verweigern, als er auf Grund der Wandelung
ober der Minderupg dazu bevedytigt fein wiirbe. Das Gleiche gilt, wenn der
Kaufer vor der Vollendung der Vevjdhrung gevidtliche Beweisaufnahme jur
Siderung des Beweifes beantragt oder in cinem swifdhen ihm und einem fpateven
Grwerber der Sade wegen des Mangels anbingigen Rechtsjtreite dem
Lerfiufer den Streit verfiindet Hat.

Hat der Verfaufer den Mangel arglijtig veridpviegen, fo bedar es der
Anieige ober einer ihr nach AbY. 1 gleidhjtehenden Handlung nicht.

§ 479.

Der Anjprud) auf Schadenserfa fann nad) der Vollendung der Yerjabhrung
nut aufgerechnet werben, wenn der Kaufer vorher cine der im § 478 bezeichneten
Handlungen vorgenommen hat. Diefe Vejdrdanfung fritt nidyt ein, wenn
ber BVertdufer den Mangel arglifti verjcdhwiegen hat.

§ 480.

Der RKaufer einer nur der Gattung nady bejtimmten Sadpe fann ftait
ber Wanbelung ober der Minderung verlangen, dafy ihm an Stelle der
mangelhaften Sadpe eine mangelfreie geliefert wird. Auf diejen Anfpruch
finden bie fiir die Wanbdelung geltenden BVorjdyrijten der §5 464 bis 466,
bed § 467 Sap 1 und ber-§§ 469, 470, 474 bis 479 entjprediende Anwendung.

Feblt der Sadje s der Jeit, su weldher die Gefahr auf den Kaufer
fiberaeht, eine zugeficherte Cigenjdhaft oder hat der BVerfiufer einen Fehler
arglijtig verjdwiegen, fo fann der Kaufer jtatt der Wandelung, der Minderung
ober Der Qieferung einer mangelfreien Sade Schabdenserfag wegen Nidyt:
erfiillung verlangen.

§ 481.

Fiie ben BVerfauf von Pferden, Cjeln, Maulefeln und Maulthieren,
von Rindvieh, Shafen und Scpweinen gelten die Vorfdriften der §§ 459
bis 467, 469 bis 480 nur inforeit, al8 fidy nidyt aus den §5 482 bis 492
ein Anberes ergiebt.
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§ 482.
Per Verfdufer_hat nur bejtimmte Fehler (Hauptmdngel) und diefe nue
“dann i vertreten, wenn fie fid) inunerhalb bejtinumter Frijten (Gewdibhr:
friften) zeigen.
Tie Hauptmdngel und die Gewdbhrirviften werben durdy eine mit Jus
ftiniiung des Bundesraths zu erlafjende Kaiferliche Vevordnung befiinunt.
Die Vejtimmuung fann auj demjelben ege ergdnat und abgedndert werden.

§ 483.
Tie Gewdhrfrift beainnt mit dem Ablaufe des Tages, an weldem die
Gefalr auf den Kdufer itbergeht.
§ 484.
Jeigt ficdh ein Dauptmangel inmerhald der Gewabrfrijt, fo witd vers
mutiet, daf der Mangel jchon zu der Jeit vorhanden gewejen jei, ju weldjer
die Gefahr auf den Kdujer ibergegangen ijt.

§ 485.

Der Kaufcr verliert die ihm wegen des Viangels uftehenden NRedjte
wenn er nidht fpdteftens zwet Tage nad) dem Ablaufe der Gewdbrivijt
ober, falls dag Thier vor dem Ablaufe der Frijt qetddiet worden oder fonjt
verendet ift, nad) dem Tode des Thieves den Mangel dem Verfdufer an-
seint ober die Angeige an ihn abjendet oder wegen des Mangels Klage
gegen den BVerfdufet erhebt oder diefem den Streit verfiinbet oder gevichtliche
Beweisaufnahme jur Siderung bed Veweifes beantragt. Der Necdhtsverluft
tuitt nichte ein, wenn der Werfdufer den Mangel avaliftig veridhiviegen bhat.

§ 486.
. Die Gewdbrfriit fann durd) Vertrag verldngert oder abgefingt werden.
Die vercinbavte Frift tritt an die Stelle der gejeplidhen Frijt.

§ 487.

Der Kaufer fann nur Wandelung, nicht Diinderung verlangen.

Die Wanbdelung fann audh in den Fallen dex §§ 351 bie 353, insbefondere
wenn das Thier gefdhlachtet ift, verlangt werden; an Stelle der Niicgerwvdlie
bat der Kdufer den MWerth des Thieres zu vergiiten. Das Gleidye gilt in
andeven JFallen, in denen ber Kdufer in Folge eines Wmitandes, den er ju
oertreten Dat, insbefondere ciner Werfiigung itber das Thier, aufer Stande
ijt, bas Thier juriidagewdbhren.

Jit vor der BVollzichung der Wanbelung eine wmwefentlidhe Vevjdyledhtering
oes5 Thieves in Folge eined von dem Kaufer ju vertvetenden Umijtandes
eingetreten, fo Bat der Rdufer bie MWerthminderung ju vergiiten.

JRupungen hat der Kaufer nur infoweit ju erfefien, als ev fie gejogen hat




P

§ 488.

Der Verfdaufer hat im Falle der LWandelung dem Kaufer aud) die Noften
ber Fiittering und Pflege, die Koften der thicravsilihen Unterjudhung und
Vehandlung, jowie die Koften der nothwendig gewordenen Todhung und
Weafchajfung des Thieved zu erfepen.

§ 489.
it iiber den Anjpruch auf Wandelung ein Redtsjtveit m\[)(iﬁtjig, fo ift
auf Antrag der einen ober der andeven Pavtei die offentliche Verjteigerung
bes Thieves und die Hinterlequng des Crlojes duvdh einjtweilige Verfiigung
angioronen, jobald die BVejiditigung des Thieres nidht mehr erforderiich ijt.

§ 490.

Der Wnjprud) auf Wandelung jowie der Anfpruch) auf Schabenserjass
wegen eined Hauptmangels, vefien Nidhtvorhandenjein der BVerfaufer zugefichert
hat, verjabrt in fed)d Wochen von dem Cude der Gewdbririft an. JIm
Uebrigen bleiben die Vorfdyriften ded § 477 unberiihrt.

An bdie Stelle der in den §§ 210, 212, 215 bejtinumten Friften tritt
eine Jrijt von fedhs Wochen.

Der Kaufer fann aud) nad) der WVerjahrung ded AUnfprudys auf
MWandelhing die Sahlung ded Kaufpreijes wverweigern. Die Aufredynung
ves Anjpruchs auf Sdadenserjap unterliegt nicht der im § 479 beftimmten
Bejdhranfung.

§ 491.

- Der Kaufer eines mur der Gattung nady bejtimmten Thieves Fann ftatt
per Wandelung verlangen, daf ihm an Stelle ded mangelhaften Thieres
ein mangelfreics qeliefert wird. Auf diefen Anjprud) finden die Vorjdyriften
der §§ 188 bis 490 ‘entjprechende Anwendrung.

§ 492,

Uebernimmt der WVerfdufer die Gewabrleijtung wegen eined nidht su
den Dauptmdngeln gehorenden Fehlers ober fidhert er eine Cigenjdaft desd
Thieves 3u, fo finden die Vorfdyriften der §§ 487 bis 491 und, wenn eine
Gewahrfrift vereinbart wird, aud) die Vorjdyriften ber §§ 483 bis 485
entiprechende Anwendung. Die im § 490 beftimmic BVerjahrung beginnt,
wenn eine Gewahrfrift nicht veveinbart wird, mit der Ablieferung ded Thieres.

§ 493.
Die BVorjdyriften fiber die Verpflichiung des BVerFaufers jur Gewabhrleijtung
wegen Mangel der Sache finden auf andeve WVertrdge, die anf Verduferung
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oder Belaftung einer Sadje geaen Entgeld gevidhtet find, entjpredhende
Anwendung.

II. Befondere Axvten des Hanjfes,
1. Kauf nad) Probe. Kauf auf Probe.
§ 494.
Bei einem Kaufe nad) Probe oder nad) Viujter find die Cigenjchaften
der Probe oder ded Muijterd als jugefidert anjujebhen.

§ 495.

Bei einem Kaufe auf Probe oder auf Befidht fteht bdie Billigung des
gefauften Gegenftandes in Belieben des Kdaufers. Der Kauf ijft im Jweifel
unter der aufjdjiebenden Bebingung der Billigung gejdhlofien.

Der Verfaufer ijt verpflidhtet, dem Kdaufer bdie Unterjucdhung bdes
Gegenjtanded zu gejtatten.

§ 196.

Die Billigung cines auf Probe ober auf BVefidht gefauften Gegen-
ftandes fann nur innerhald der vereinbarten Frift wund in Ermangelung
ciner foldhen nuv 0is jum Ablauf ciner dent Kaufer von dem Verfaufer
bejtimmien angemejjenen Frijt evflart werden. War die Sadje bem Kdufer
sum  Bwede ber Probe ober ber Befidtigung idibergeben, fo qilt fein
CSdhweigen als Billigung.

2. Wieberfauf.
§ 497.

Hat fid) der WVerfaufer in dbem Kaufverfrage das Mecdht des Wieer:
faufs vorbebalten, fo fomumt der Wiederfauf mit der Crflavung bes Wer:
faufers gegenitber dem Rdaufer, dap er das Wieberfaufsvedit ausiibe, su
Ctande. Die Crflavung bedbarf nichi der filr den Kaufvertrag beftinmten
Fornt.

Der Preis, gu weldhem verfauft worden ijt, gilt in Jweifel audy fite
den Wiederfauf.

§ 498. :

Der Wieberverfaufer ijt verpflichtet, dem AWiederfaufer den gefauften
Gegenjtand nebjt Subehor herauszuachen.

Dat der Wieberverfaufer vor der Ausibung des Wicberfaufsredyts
eine BVerjdlechierung, den Untergang oder eine aus einem anderen Grunde
cingetvetene Unmoglichfeit der Herausgabe ded gefaujten Gegenjtandes ver:
fchuldet ober den Gegenjtand wefentlich) verdnbert, fo ijt er fiir den davaus
entftebenben Sdhaden verantwortlich. Jft der Gegenftand ohne Lerjdhulden
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bes Wieberverfaufers verjdhledhtert ober it er nur wmvejentlich verdndert,
fo Pann der Wiederfiufer Minderung bdes Kaufpreifes nidht verlangen.

§ 499.

Hat der Wiedberverfiufer vor der Ausitbung ded Wiederfaufsvecdhts iiber
ben gefauften Gegenftand verfiigt, o ijt er verpflidtet, die dadurd) begriindeten
NRechte Dritter 3u bejeitigen. Ciner Verfiigung des Wiederverfaufers jteht
cine Berfilgung gleidh, die im Wege der Bmwangsvollitrectung ober der
Nrveftoollziehung oder durd) den Konfurdverwalter erfolat.

- § 500.

Der TWicberverfaufer Fann fitr Verwendungen, die er auf den gefauften
Gegenjtand vor dem Wicderfaufe gemacht hat, injoweit Criap verlangen,
als der TWerth des Gegenftanded durd) die Verwendungen erhoht ift. Cine
Ginfidytung, mit der er Ddie herausjugebende Sache verjehen hat, fann ep
wegnehinen.

§ 501.

it als Wicderfaufpreis der Sdhasungswerth veveinbart, den ber ges
faufte Gegenftand zur Jeit des Wicberfaufs Hat, fo ift der Wiederverfiufer
fiir eine Verjdhlechterung, den Untergang ober die aud einem anderen
Grunbe eingetretene Unmiglichfeit der Herausgabe deds Gegenftandes nidht
vevantwortlid), der Wicberfaufer zum Criage von Verwendbungen nidt
verpflichtet.

§ 502.

Cteht das Wiederfaufsredyt Mehreven gemeinjdaftlidh zu, jo fann g
nur im Gangen ausgeiibt werden. Jft ed fiiv einen bder BVerehtigten ers
lojchen oder 1ibt einer von ilnen fein Recht nidht aus, o find bie iibrigen
berechtigt, Dag Wirerfaufsredht im Gangen auszuiiben.

§ 503.
Das Wicberfaufsred)t Ffann bei Grundjtiicfen nur bis zum Ablaufe
von Ddreifiiq, bei anderen Gegenjtanden nur big jum Ablaufe von drei
Jahren nacd) der Vereinbarung ded BVorbehalts ausgeiibt werden. Jjt fiie

pic Ausitbung eine Frift bejtimmt, fo tritt diefe an die Stelle ber ges
feplidhen Frijt.

3. Borfauf.

§ 504.
Wer in Anjehung cines Gegenftandes jum Vorfaufe bevedhtigt ift, fann
ha8 Vorfaufsvedit ausiiben, fobald der Verpflidhtete mit eirem Tritten cinen
Saufoertrag iiber den Gegenftand gejchlofien Dat.




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 493.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Hallescher Courier., 247.
	[Seite 985]
	Seite 986
	Seite 987
	Seite 988

	[Bürgerliches Gesetzbuch]
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96







